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Zürich, 9. August 1898 1. Jahrgang.

Organ zur Plle^o scIiwelzerlseSieii Sportlebens :
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fusshall, Lawn Tennis, Sehachspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

—Redaktion: J. ENDERLI, JEAN ENDERLI, jgr. Für Schach: ü. 3ÄCHMANN, Sek.-Lehrer.

——* Ahonnemenfspreis: •«——-
Für die ganze Schweiz:

6 Monate 3 Franken,
12 „ 5 „ 1

Ins Ausland: Zuschlag des Portos. I

Ahonnementsbestellungen nehmen alle Postämter des In - und
Auslandes entgegen.

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

TELEPHON

Redaktion, Verlag und Administration:
Lüwenstrasse 7, Zürich I.

Telegramm-Adresse: SPORTBLATT ZÜRICH ® TELEPHON

Insertionspreis:
Einspaltige Petitzeile oder deren Kaum 25 Cts.

Reklamen nach dem redaktionellen Teil per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezieile Berechnung,

Offizielles Verelnsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.
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Velo-Club Flawil.

aS

Der vorletzte Sonntag brachte uns ein paar
sehr genussreiehe Stunden, die wohl verdienen,
an dieser Stelle erwähnt zu werden. Der uns
eng befreundete Bicycle-Club St. Gallen batte
nämlich eine obligatorische Ausfahrt nach
Flawil beschlossen, und wir nnterliessen es
nicht zur festgesetzten Zeit unseren Sportskol-
legen mit fliegendem Fähnlein entgegen zu
eilen und sie dann an den Bestimmungsort,
Hotel Löwen, zu begleiten. Hier entwickelte
sich dann auf der freundlichen Terrasse bald
ein urgemütliches Radlerleben, Witz und Humor
trieben kräftige Blüten, die wackere Club-
musik spielte ihre schönsten Weisen und er-
freute Herz und Ohr des zahlreich anwesenden
Publikums. Den Schluss des Tages bildete ein
gelungener Corso durch die Ortschaft und
wurde dieser seltene Genuss überall freudig
begrüsst.
| jii Dann begleiteten wir unsere lieben Gäste
noch ein Stück "Weges und drückten uns heim
Abschied in gegenseitiger Anerkennung dank-
bar die Hand.

Still ruht der See, die Wipfel schwanken,
Lebt wohl, auf frohes Wiedersehn

' Und nie soll unsere Freundschaft wanken,
Still ruht der See, der Tag war schön. S. K.
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Die Rennen auf der Jonction in Genf.

Die heutigen Rennen auf der Jonction hatten
einen glänzenden Erfolg, sowohl sportlich als
finanziell. Das Publikum war zahlreich wie
noch nie. Es hatte sich aber auch ein Eeld
von Eahrern eingestellt wie noch nie. Wir
nennen hier nur die Namen: Mercier, Ruinart,
Carmant, Mathieu, Bourotte etc. aus Paris;
Gonelli, Dey, Ramella, Magli aus Mailand ; da-
zu unsere besten schweizerischen Flieger und
Steher: Champion, Vibert, Dufaux, Meyer, Ln-
gon, Barrot etc. Im ganzen genommen sind
bei dem Kampfe unsere Schweiz. Renner zu
kurz gekommen und haben den Parisern und
Mailändern die Plätze überlassen müssen. Die
einzelnen Rennen verliefen folgendermassen :

I 1200 m. 1. Meyer,
Basel; 2. Dufaux, Genf; 3. Lngon, Basel.
Zeit 2' 20".

Bummeltempo von Liigon geführt. Beim
Glockenzeichen geht Meyer an die Spitze und
behält diese bis ans Ende unbestritten bei.
Lugon und F. Dufaux kämpfen um den zweiten
Platz, den dieser nach hartem Kampfe auf der
vorletzten Geraden mit 2 Längen gewinnt.
Swiatsky unplaziert.

II. Grand-Prix der Äfadf Gen/. Im ganzen
stellten sich dem Starter 24 Renner, die in 8
Zwischenläufen für den Endlauf ausgeschieden
wurden. Endlanf, 1200 m : 1. Mercier, Paris ;

2. Ruinart, Paris; 3. Gonelli, Mailand. Zeit
2' II2/5".

In den Vorläufen waren die Schweizer
Fahrer Champion, Vibert, Odin, Issler etc. alle
bis auf Swiatsky unplaziert geblieben, der als-
dann im Zwischenlauf gegen Ruinart und Ma-
thieu auch unterlag. Dem Starter stellen sich
für den Endlauf die drei Ersten aus den Zwi-
sehenläufen, Mercier, Ruinart und Gonelli. Mer-
cier spurtet ca. 250 m vor dem Ziel und ge-
winnt ca. 10 m vor Ruinart. Gonelli, dessen
Pneumatik in der letzten Kurve geplatzt war,
konnte leider nicht in den Endkampf um den
2. Platz eingreifen.

III. Grosser Preis des Gi/ndi/tafs. 1. Dey,

Mailand, 2' 27^/e"; 2. Ramella, Mailand,
2' 29^/s" ; Poncet, Genf.

Beim Glockenzeichen nimmt Poncet die
Spitze und bleibt vorne bis in die letzte Ge-
rade, wo er erst von Ramella und dann noch
von Dey überholt wird. Dieser schlägt auch
noch Ramella um eine klare Länge.

IK Pewwera mif fifasdiwen.
1. Carmant-Mathieu, Paris. 2. Magli-Gonelli.
Mailand. 3. Champion-Vibert, Genf. Zeit 3"
2. um eine'Länge, 3. um zwei Längen zurück.

Beim Läuten sind die Franzosen vorn und
gewinnen nach einem schönen Spurt von einer
ganzen Runde mit D/2 Längen vor dem ita-
lienischen Paar, das Champion-Vibert mit 1/2

Länge schlägt.
F 50 Kdomefer-Pewfie« mif <Sc7irittmac7iern.

1. Ruinart, Paris in 26' 36"; 2. Bourotte,
Paris eine Länge zurück ; 3. Barrot eine Runde
zurück.

Simard und Bonrotte liefern sich einen auf-
regenden Kampf. Bis in die letzte Runde sind
sie zusammen. Da verliert Bonrotte heim Aus-
scheiden der Schrittmacher ein wenig Terrain;
Simard geht in vollem Spurt los und gewinnt
noch vor dem wieder prächtig aufkommenden
Bourotte mit 1 Länge. Barrot eine Runde zu-
rück. Contenet 2 und Issler 5 Runden zurück.
Genoud gab beim 12. km auf. Simard wurde
namentlich von Champion, Vibert und Dufaux
geführt.

— Lieber die Zahl der in Zürich radelnden
Leute, Männlein und Weihlein, gieht der Jahres-
Bericht des Stadtrates pro 1897 Auskunft :

Vom Zeitpunkte des Inkrafttretens der Ver-
Ordnung betreffend das Radfahren in der Stadt
Zürich vom 20. Juni 1893 bis Ende 1897 sind
5765 Nummern für Fahrräder gelöst worden.
Hievon entfallen 1710 auf das Jahr 1897. Be-
willigungen für das Radfahren wurden im Be-
richtsjahre insgesamt 3341 eingeholt ; für 2424
früher erteilte Bewilligungen wurde somit die
Erneuerung nicht mehr nachgesucht. Der Um-
stand, dass das gleiche Fahrrad vielfach von
mehreren Personen benutzt wird, macht es not-
wendig, dass die Polizei jeden Radfahrer, den
sie nicht persönlich kennt, anhält, wenn sie
ihn bei einer Polizeiübertretung betrifft, um
jeweilen festzustellen, wer gefahren ist. Wird
dies unterlassén und entstehen aus einer sol-
ehen Uebertretung ernstere Folgen (Körperver-
letzung n. s. w.), so lässt sich der Schuldige
später oft gar nicht mehr oder nur mit gros-
ser Mühe ausfindig machen, weil häufig der
Fall vorliegt, dass derjenige, auf dessen Namen
die Fahrkarte iautet, gar nicht gefahren ist
und sein Alibi nachweisen kann.

Jetzt weiss man's, warum man alle Angen-
blicke angerempelt wird : weil man sich der
löbl. Polizei noch nicht vorgestellt hat, damit
sie einen „persönlich kennt".

— Das Centralkomite des S. V. B. hat über
das frevelhafte Machwerk einiger Lausbuben,
die bei Anlass des letzten 100 km Strassen-
rennens zwischen Selzach und Grenchen Nägel
gestreut hatten, eine gerichtliche Untersuchung
angehoben und setzt eine Belohnung auf die
Anzeige der Thäter aus.

— Die Schweiz. Bergmeisterschaft, veran-
staltet vom Bicycle-Cluh Zürich, findet nun
definitiv am 9. Oktober auf der alten Strecke
Triemli-Waldegg (2400 m) statt. Preise in
bar, Ehrengaben und Diplome gelangen zur
Verteilung. Anmeldungen sind zu richten an
Herrn A. Mislin, Hotel National, Zürich. Im
übrigen verzichten wir auf die Veröffentlich-
nng des ausführlichen Programms, da wir hei
der Versendung desselben seltsamer Weise über-
gangen wurden.

— Ein erster Schritt. Die schweim'isrfze
O5era>ßdire/rfiow 7zai die Mach/beende Ferordnzin^
erfassen :

Um die zqlldienstliche Abfertigung der Fahr-
räder, welche zu vorübergehendem Gebrauch
auf schweizerisches Gebiet gebracht und innert
angemessener Frist wieder ausgeführt werden,
möglichst zu vereinfachen, wird den Mitglie-
dem derjenigen Radfahrerverbände im Aus-
lande, welche sich den nachstehenden Bestim-

mungen unterziehen, auf Vorweisung einer von
dem Verbandsvorstand ausgestellten, hiernach
des Näheren beschriebenen Ausweiskarte, die
zollfreie Ein- und Wiederausfuhr des mitge-
führten Fahrrades ohne Zollhinterlage gestattet.
Die Radfahrerverhände, welche dieses Abfertig-
nngsverfahren zu erlangen wünschen, haben
sich hiefür bei der schweizerischen Oberzoll-
direktion in Bern zu melden und ihrer hezüg-
liehen Eingabe eine Erklärung beizufügen,
worin der Vorstand sich namens des Vereins
verpflichtet, seinerseits darauf zu achten, dass
mit der gewährten Verkehrserleichterung nicht
Missbrauch getrieben werde, und sich für die
Folgen einer allfälligen Zollumgehung haftbar
erklärt, welche einem seiner Mitglieder zur
Last fallen sollte, sofern der Eehlbare von der
schweizerischen Zollverwaltung nicht direkt
belangt werden kann. Nachdem die Anmel-
dung in dieser Form erfolgt ist, wird seitens
der schweizerischen Oberzolldirektion die Be-
willigung zur zollfreien Ein- und Wiederaus-
fuhr der Fahrräder der Verbandsmitglieder
erteilt in der Form und unter der Bedingung,
dass jedes Mitglied, welches sich mit seiner
Maschine nach der Schweiz begiebt, mit einer
Ausweiskarte versehen sein soll, welche ent-
hält : a) die Photographie des Mitgliedes, be-
ziehungsweise Inhabers mit eingepresstem Ver-
handsstempel, b) die persönliche Unterschrift
desselben, c) Vor- und Familiennamen sowie
Stand und Wohnort des Mitgliedes, d) Ver-
handsnummer des Mitgliedes, e) Gattung des
Fahrrades mit Angabe des Fabrikats, f) Num.-
mer des Fahrrades, g) Unterschrift des Ver-
bandsvorstandes, Ii) Gültigkeitsdauer der Karte.
Diese Karte sind möglichst dem Modell ent-
sprechend anzufertigen, welches auf erfolgte
Anmeldung hin von der Oberzolldirektion zu-
gestellt wird. Letztere behält sich vor, von
Seiten der Verbände die zur Verteilung an die
Grenzzollämter nötige Anzahl solcher Karten
einzuverlangen, welche mit dem Verbands-
Stempel versehen sein müssen, sonst aber nicht
ausgefüllt zu sein brauchen. Die Ausweiskarte
ist beim Betreten schweizerischen Gebiets dem
Zollamt vorzuweisen, welches dieselbe auf die
Uebereinstimmung mit dem Inhaber der Karte
und dem Fahrrad zu prüfen hat. Findet das
Zollamt hiebei keinen Anlass zur Beanstand-

ung, so kann der Radfahrer ohne weitere For-
malität die Grenze passieren. Beim Verlassen
der Schweiz ist in diesem Falle eine Anmel-
dung heim Austrittszollamt nicht erforderlich.
Wird die Ausweiskarte dagegen nicht in Ord-

nung befunden, so kommen die allgemeinen
Vorschriften über das Vormerkverfahren zur
Anwendung.

Damit wäre diese schon seit so langer Zeit
auf den Tagesordnungen von Radfahrdelegier-
tenversammlungen stehende Frage von einer
Seite wenigstens in anerkennenswerter Weise
gelöst. Wir, respektive unsere ausländischen
Radler haben dieses Entgegenkommen wohl
nicht zum mindesten dem energischen und kräf-
tigen Petitionieren und Drängen des ostschwei-
zerischen Radfahrhundes zu verdanken, der
schon seit langem durch sein Centralkomite
mit der Oberzolldirektion in dieser Sache unter-
handelt hat. Wir wollen nun nur hoffen, dass
uns schweizerischen Radlern in Bälde auch
von den angrenzenden Staaten resp. deren Zoll-
direktionen Gegenrecht gehalten werde.

— Ueberfahren wurde letzten Freitag in
Zürich, an der Bahnhofstrasse ein Tandempaar
von einem Wagen. Der eine Velofahrer wurde
hiebei ziemlich schwer verletzt.

— Berlin. Nicht im Rennen um den „sil-
beraen Schild von Friedenau", wie wir irrtüm-
licher Weise in letzter Nummer berichteten,
sondern im J7az<pf/a7iren wurde Büchner von
Dörfler und Seidl geschlagen. Man schreibt
uns darüber :

Dörfler bricht in der vorfetrfen Curve, Büch-
ner schneidend, fort und gewinnt sicher mit
klarer Länge, wird aber auf Protest Büchner's
disqualifiziert. Das Publikum nimmt stürmisch
für Dörfler Partei, und es erhebt sich ein un-
beschreiblicher Lärm, der fast eine Viertel-

stunde lang dauert. Es ertönen Rufe: „Büch-
ner 'raus " Büchner und Seidl verlassen die
Bahn. Büchner giebt einem der Schreier eine
Ohrfeige und muss von der Polizei gegen das
Publikum in Schutz genommen werden. Heimann
veranstaltet für den disqualifizierten Dörfler
eine Sammlung die 400 Harfe er^ieSi, also
fast der Summe gleichkommt, die ihm entzogen
wurde. Die allgemeine Ansicht des Publikums
war die, dass die Behinderung Dörfler's, wenn
sie wirklich stattfand, mit dem Ausgang des
Rennens nichts zu thun hatte, denn bereits im-
Eingang der Gewinnkurve war Büchner mit
ihm wieder auf gleicher Höhe und wurde glatt
und fair geschlagen.

Den „silbernen Schild" gewann Lechert vor
Heimann.

— Kleinlich, ja schmutzig benimmt sich die
Vorsteherschaft der Friedenauer Reunbahu iu
Berlin gegenüber der Presse. Diese hat sich
in gerechter kritischer Weise über gewisse
Vorgänge anlässlich eines kürzlich stattgehab-
ten Rennens ausgesprochen. Dafür wird nun
allen Blättern der Eintritt in die Rennbahn
verweigert —• bloss 2 oder 3 Direktionsgrössen
und zugleich Pressangehörige sollen künftig
an der Friedenauer Salzquelle sitzen.

— Bregenz. Am 21. August finden in Bre-
genz Kaiserjubiläumsfahren statt, veranstaltet
vom Bregenzer Radfahrer-Club. Die Rennen
finden hei jeder Witterung statt. Das Pro-
gramm enthält : ein Erstfahren, ein Jubiläums-
fahren mit Preisen von 300, 100, 60 und 30
Kronen, ein Amateur-Hauptfahren mit Preisen
im Werte von 100, 50 und 25 Kronen und
ein Mehrsitzerfahren, dotiert mit 100, 60 und
40 Kronen. Nennungsschlnss 17. August. Ein-
satz bei No. 1 2 Kronen, bei den übrigen
5 Kronen. Nennungen an Herrn I laitrfq
Bregenz.

— Karl Käser hat am Sonntag in Darmstadt
einen dritten Platz hinter F. Verheyen und
Henneberg errungen.

— Zum Grossen Preis von Deutschland wer-
den Arend, Bourrillon, Büchner, Banker, Des-
champs, Domain, Dörfler, Grogna, Morin
Momo, Parlhy, Robertson und Singrossi starten.
Für das Steherrennen werden Bourotte, Dutrieux,
Huret, Lesna und Simart an den Start gehen.

— Ein englischer Statistiker hat ausgerech-
net, dass der Bruttogewinn der Dunlop Tyre Co.
laut dem letzten Absehluss der Firma pro
Stunde ca. 3720 Mark beträgt, bei einer Ar-
beitszeit von fünfzig Stunden pro Woche. Die-
ses maeht per Minute 62 Mark.

— Morin, Gougoltz und Domain beabsichtigen,
sich mindestens einen Monat, vielleicht noch
länger, in Deutschland aufzuhalten.

— Bourrillon über seinen Sieg im Pariser
Grand Prix. Der Gewinner des Grand Prix de
Paris, Bourrillon, äusserte sich nach seinem
Siege folgendermassen : „Ich war meiner Sache
ziemlich sicher, denn alle vorangegangenen
Rennen belehrten mich, dass ich dieses Jahr
schneller als meine Kollegen hin Nur ein Hn-
fall hätte mich um den Sieg bringen können,
und ich zog es vor, um dies zu vermeiden,
erst in der kurzen Ziellinie zu spurten und
mit einem kleinen Vorsprung durchs Ziel zu
gehen. Im Endlanf benützte ich ein neues
Fahrrad, welches noch nicht ganz meinem Kör-
perhau angepasst war, und es kam mir vor,
als müsste ich mich gegen Schluss mehr als
gewöhnlich anstrengen. Dass ich nach dem
vorjährigen Zwischenfall einen besonderen Wert
auf den Grand Prix legte, können Sie sich
denken. Ich bedaure nur, dass Morin nicht
in Konkurrenz gegen mich war."

— In Paris fanden am letzten Sonntag aus
Mangel an Radfahrern keine Rennen statt.

— Zu Gunsten der Schiffbrüchigen der Bour-
gogne wird die Pariser Presse am 13. und
14. August ein Radwettfahren Havre-Paris
veranstalten.

— Zur Warnung. Anlässlich eines letzten
Sonntag in Lyon stattgehabten Strassenrennens
stieg unterwegs ein Fahrer ah und trank in
einem Gasthause schnell einen Absinth. Durch
das kalte Wasser erhielt er eine Darmver-
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Velo-LIub 5IswiI.
Dsr vortàts LonntaA braobto uns sin xaar

sobr Asnnssrsiobs Ltnnàsn, àis vobt vsràisnon,
an àisssr Ltstto srv'âbnt 2n vsràsn. Dsr nns
snA bslrsnnàsts Lioz?ots-Dtnb Lt. Dattsn batts
nämtiob sins obtiZatorisobs D.nslabrt naâ
Ltavit bssobtosssn, nnà vir nntsrtissssn ss
niât xnr IsstASsstzitsn Lsit nnssrsn Lxortsbot-
IsASn init àisASnàsin L'âbntsin SNtASASN xn
silsn nnà sis àann an àsn LsstiininnnAsort,
Lotst Lövsn, 2N bsAtsitsn. Lisr sntviobstts
siâ àann ant àsr trsnnàtiâsn Lsrrasss batà
sin nrASinnttiobss Laàtsrtsbon, IVitx nnà Lninor
trieben brättiAS Ltntsn, àis vaobsrs Dtnb-
innsib sxistts ibrs sobönstsn IVoison nnà sr-
Irsnts Lsrx nnà Dbr àss ?iablrsiob anvssonàsn
Lnbtiknins. Dsn Lobtnss àss LaZss bitâsto sin
AsInnZsnsr Oorso ànrâ àis Ortsântt nnà
vnràs àisssr ssltsns 6-snnss niisrall trsnàiZ
ìiSArnsst.
^ ^ Dann IzsAlsitstsn lvir nnssrs liâsn Dästs
noâ sin Ltiià ^SASZ nnà àrûàtsn nns deini
iâsâisà in As^snssitiAsr ^.nsàsnnnnZ- àanlî-
Nar àis làanà.

Ltill rát àsr Lee, àis Vixtel sokvuàsu,
I/k3t voll, lrolls Vieàsr8à!

' Iluà lls soll unsers ?rsr>uàsàâ vuuksu,
Ltill rull àer Les, àer v^r svtà, 8. 1^.
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vie kennen auf à lonotion in Kent.

Dis àsntiZsn Dsnnsn ant àsr àonstion iiattsn
sinsn Zlân^snàsn DrtsIZ, sov/àl sxortliâ aïs
ànan^isll. Das Dnìàânin var êiaillrsiâ vis
noâ nis. Ds iiatts siâ aàsr anâ sin Dslà
von Dârsrn sinASstsilt vis noâ nis. àVir
nsnnsn iiisr nnr àis iàainsn: Unroisr, Dninaâ,
<üarmant, Natàion, Donrotts sto. ans Daris;
DonsIIi, Ds^, làainslla, NaZIi ans Nailanà; àa-
2n nnssrs dsstsn sâvsi^srisâsn Diisg-sr nnà
Ltâsr: Dirainxion, Viàsrt, Dntanx, Ns^sr, Dn-
Aon, Darrot sts. lin Zanxsn Aönonnnsn sinà
ì>si àsrn ààainxàs nnssrs sâvà. Dsnnsr 2n
Ilniv Aâominsn nnà iiaàsn àsn Darissrn nnà
Nail'ânàsrn àis Dl'às nizsrlasssn innsssn. Dis
sinxslnsn Itsnnsn vsrlistsn tolZsnàsriNÂSSsn:

D M'ôMì^As/ii/îrM. 12ee in. 1. Nsz^sr,
Lasst; 2. Dntanx, Dsnt; 3. DnAvn, Lasst.
2!sit 2' 20".

Lnnnnsttsrnxo von DnZon Astntirt. Lsiin
Dàoâsn^siâsn Astìt Ns^sr an àis L^itêis nnà
tlâ'âtt àisss t>is ans Dnàs nnt>sstrittsn t>si.
DnZon nnà D. Dntanx tr'ânixtsn nrn àsn ^vsitsn
DIaà, àsn àisssr naâ trartsin Dain^zts ant àsr

miì 2 I^'ân^6ii A6^íimì.
Lviatâ^ nnxta^isrt.

II. HrKnck-Dri-r à àâ 6s?^. Ini Zaàsn
ststttsn siâ àsin Ltartsr 24 Dsnnsr, àis in 8
^visâsnt'ântsn tnr àsn Dnàtant ansZssstlisàsn
vnràsn. Dnàtant, 1200 in: 1. Nsroisr, Daris;
2. Dninart, Daris; 3. (Zonstti, Nailanà. Xsit
2- ID/s".

In àsn Vortäntsn varsn àis Lâvsissr
Datirsr (âani^ion, Vitisrt, Dàin, Isstsr sto. ails
t)is ant Lviatâ^ nnz/ta^isrt Aâtisbsn, àsr aïs-
âann ira ^visâsntant ASZsn .Uni 11 art nnà Na-
tàisn anâ nntorla». Dsrn Ltartsr stottsn siâ
tnr àsn Dnàtant àis àrsi Drstsn ans àsn ?!vi-
sâsntântsn, Nsroisr, tàninart nnà Donsiti. Nsr-
oisr sxnrtst sa. 250 in vor àsin ^íist nnà Zs-
vinnt sa. 10 in vor làninart. (àonstii, àssssn
Dnsnniatit: in àsr tàtsn Ivnrvs Zsxtat^t var,
ìonnts tsiàsr niât in àsn Dnàainxt nin àsn
2. Dtà siuZrsitsn.

D/D. brosser Drsis <5ss Â/nâà 1. Ds^,

Naitanà, 2' 27^/d"; 2. tàainstta, Naitanà,
2' 29^/5" ; Lonost, Dsnt.

Lsirn Dtoâsnêisiâsn niniint Lonost àis
Lxit^s nnà tàsitit vorns t»is in àis tàts Ds-
raàs, vo sr erst von Lainstta nnà àann noâ
von Dsz^ nlôàott virà. Dieser sâtaZ-t anoti
noâ Lainstta nin sins Ltars D'ânZo.

DL. tZsWîsn HDasc/Misi?.
1. Oarinant-Nattàsn, Laris. 2. NaAi-Donstti.
Naitanà. 3. <âainpion-Viì>srt, Dsnt. èlsit 3"
2. nin sins â'ânA's, 3. nni 2vsi DänZsn snrnâ.

Lsiin D'ântsn sinà àis Lran^ossn vorn nnà
g'svinnsn naâ oinsni sotiönsn Lxnrt von sinsr
Zanêisn Lnnàs init 1^/z DänZsn vor àsrn ita-
tisnisâsn Laar, àas (âarnxion - Vibsrt init '/z
DänZs sâtaZt.

L. Z0 L1?oM6tsr-Äs?Mön mit LâritàKâsrn.
1. Lninart, Laris in 26' 36"; 2. Lonrotts,
Laris sins DänZs ^nrnâ; 3. Larrot eins Lnnào
2inrnâ.

Liinarà nnà Lonrotts tistsrn siâ sinsn ant-
rsKSnàsn Xainxt. Lis in àis tstâs L,nnàs sinà
sis iznsaininsn. Da vsrtisrt Lonrotts t>siin Dais-
sâsiàsn àsr Lârittinaâsr sin vsniZ Lsrrain;
Liinarà Astit in vottsin Lxnrt tos nnà Asvinnt
noâ vor àsin visàsr xräätiZ anttroininsnàsn
Lonrotts init 1 D'ânAS. Larrot sins Rnnàs ^n-
rnâ. (tontsnst 2 nnà Isstsr 5 Lnnàsn snrnâ.
Dsnonà Za6 6siin 12. tun ant. Liinarà vnràs
nainsnttiâ von (âainxion, Vitsrt nnà Dntanx
Aötnlirt.

— Ueber llie ^abl àsr in Mriâ raàstnàsn
Dsnts, Nnnntsin nnà l^sibtsin, Ziolt àsr àatirss-
Lsriât àss Ltaàtratss xro 1897 àànntt:

Voin ^sitxnàts àss Inliratttrstsns àsr Ver-
orànnnZ tistrstksnà àas L,aàtatrrsn in àsr Ltaàt
Mriâ voni 20. ànni 1893 t»is Lnàs 1897 sinà
5765 Dtnnnnsrn tür Latirrâàsr Zstöst voràsn.
Disvon snttattsn 1710 ant àas àatir 1897. Ls-
vittiZnnAön tnr àas Laàtatirsn vuràsn ini Ls-
riâtsjatirs insZssaint 3341 sinAstiolt; tnr 2424
trntisr srtsitts LsvittiZnnZsn vnràs soinit àis
LrnsnsrnnZ niolit instar naotiZssnotit. Dsr Din-
stanà, àass àas Ztsiâs Latirraà visttaâ von
inârsrsn Lsrsonsn tzsnnàt virà, maât os not-
vsnàÎA, àass àis Loti^si ^joàsn Laàtatirsr, àsn
sis niât xsrsôntiâ trsnnt, antiätt, vsnn sis
itin 5si sinsr Loti^oinbsrtrstnnA bstriikt, nin
^'svsitsn tsstxnststtsn, vsr Astatiron ist. IVirà
àiss nntsrtasssn nnà sntstâon ans sinsr sot-
âsn ItâsrtrstnnA srnstsrs LotZsn (Xör^srvsr-
tàunA n. s. V-), so lässt siâ àsr LântàiZs
sxätsr ott Zar niât niâr oàsr nnr niit K'ros-
ssr Nnlis ansànàiA inaâsn, vsit tiänÜA àsr
Latt vortisZt, àass àsr^snig-s, ant àssssn àinsn
àis Latirtrarts tantst, Zar niât Astatirsn ist
nnà ssin Dlitii naâvsissn Lann.

ààt vsiss man's, varnin inan alls D.nZsn-
tàiâs anAsrsinxott virà: vsit inan siâ àsr
tobt. Loti^si noâ niât vorA-sststtt tiat, àainit
sis sinsn „xsrsôntiâ losnnt".

— Das LeniraII<omiìe lies 8. V. L. bat nbsr
àas trsvstbatts Ntaobvsrb siniZsr Dansbnbsn,
àis bsi D.ntass àss tstistsn 100 bni Ltrasssn-
rsnnsns üvisobsn Lst^aâ nnà Drsnâsn bläZst
Zsstrsnt battsn, sins Zsriobttiobs DntsrsnobnnZ
anA'âobsn nnà sàt sins LstobnnnZ ant àis
àzisiAS àsr Lbätsr ans.

— Dis 8ebweie. öergmeistersobatt, voran-
statist voin Lîo^ots-Ltnb ^nriâ, itnàot nnn
àottnitiv ain 9. Dbtobsr ant àsr atton Ltrsâs
Lrisinli-l^alàsAA (2400 in) statt. Lrsiss in
bar, DbrsnZabsn nnà Dixtonis ZetanASu ?inr
VsrtsitnnA-. DninslàniiAsii sinà xn riobtsn an
Dsrrn D.. Nistin, Lotst Hattonat, Anrieb. lin
nbriZon vsri?iâtsn vir ant àis Vsrôttsnttiâ-
nnA àss anstnbrtiâsn LraZ-ramins, àa vir bsi
àsr VsrssnànnA àsssstbsn ssttsainsr lrsiss nbsr-
ZanZsn vnràsu.

— ^in erster 8obritt. Dis sâmàsrisâs
Oôsrê'oWrsào» /mt âs ?îaâ/oiA'6ncks LsrorcinMA
S?t«S86N.'

Itin àis ^ottàîsnsttiâs D^btsrtiZnnA àsr Labr-
r'âàsr, vstâs ^n vornbsrAsbsnàsin Dsbranâ
ant sâvoiûsrisâss Dsbist Asbraât nnà innsrt
anASinssssnsr Lrist visàsr ansAstnbrt vsràsn,
inoZIiobst ^n vsrsintaâsn, virà àsn NitZtis-
àsrn âsrjsnÌASii Laàtabrsrvsrbanàs iin às-
tanàs, vstâs siâ àsn naâstsbsnàsn Lsstiin-

innng'sn nntsrxiâsn, ant VorvoisnnZ sinsr von
àsin Vorbanàsvorstanà ansZsststttsn, bisrnaâ
àss Labsrsn bssârisbsnsn D.nsvsisbarts, àis
xotttrsis Lin- nnà l^isàoranstnbr àss initZs-
tnbrtsn Labrraàss obns ^ottbintsrtaAS Zsstattst.
Dis Laàtabrsrvsrb'ânàs, vstâs àissss D.btsrtÌA-
nnZsvsrtabrsn ^n srtanASn vnnsâsn, babsn
siâ bistnr bsi àsr sâvsizisrisâsn Dbsr^oL-
àirâtion in Lsrn ?n instàsn nnà ibrsr bsxnZ-
tisbsn tting-abs sins DrbtärnnA bàntnZsn,
vorin àsr Vorstanà siâ nanisns àss Vsrsins
vsrxttiâtst, ssinsrssits àarant ^n aâtsn, àass
niit àsr Asväbrtsn VsrbsbrssrtsiâtsrnnA niât
Nissbranâ Zstrisbsn vsràs, nnà siâ tnr àis
LotASn sinsr atttâttig'sn ^ottnniAkbnnA battbar
srtvt'ârt, vstâs sinsni ssinsr NitZtisàsr ^nr
Dast tattsn sottts, sotorn àsr Lsbtbars von àsr
sâvsissrisâsn ^ottvsrvattnnA niât àirât
btztanA't vsràsn bann, btaâàsin àis D.nins1-

ànnA in àisssr Lorin srtotZt ist, virà ssitsns
àsr sâvsissrisâsn Dbsr^ottàirsbtion àis Ls-
vittiAnnZ ?nr ^otttrsisn Lin- nnà ^isàsrans-
tnbr àsr Labrr'âàsr àsr VsrbanàsniitAtisàsr
srtsitt in àsr Lorin nnà nntsr àsr LsàinZnnA,
àass ^jsàos NitZtisà, vstsbss siâ init ssinsr
Nasâino naâ àsr Lâvsi^ bsZisbt, init sinsr
àsvsisbarts vsrssbsn ssin sott, vstâs snt-
bait: a) àis LbotoZraxbis àss NitZtisàss, bs-
xisbnnASVsiss Inbabsrs init sinAsxrssstsin Vsr-
banàsstsinxst, b) àis xsrsôntiâs Lntsrsâritt
àsssstbsn, s) Vor- nnà Lanìitisnnainsn sovis
Ltanà nnà IVobnort àss NItZIisàss, à) Vor-
banàsnnniinsr àss NItAlisàss, s) DattnnZ àss
Labrraàss init DniAabs àss Labribats, t) Lnin-
insr àss Labrraàss, g) Itntsrsâritt àss Vsr-
banàsvorstanàss, b) DnttiAbsitsàansr àsr tDarts.
Disss Larts sinà in'ôA'tisbst àsin Noàstt snt-
sxrssbsnà ani?ntsrtÌASn, vstâss ant srtotZts
àniktànnA bin von àsr Obsr^ottàirsbtion 2n-
Asstottt virà. Dststsrs bsbatt siâ vor, von
Loitsn àsr Vsrb'ânàs àis 2nr VsrtsitnnA an àis
(Zrsn22ott'ârntsr notiZs Dn^abt sotâsr Xartsn
siii2nvsr1anASn, vstâs niit àsin Vorbanàs-

stoniest vsrssbsn ssin rnnsssn, sonst absr niât
ansAstnttt ^n ssin branâsn. Dis àsvoisbarts
ist bsirn Lstrstsn sâvsi^srisâsn Dsbists àsni
^ottaint vor^nvsissn, vstâss àissstbs ant àis
IIsborsinstiininnnA init àsin Inbabsr àsr Larts
nnà àsin Labrraà xn xrntsn bat. Linàst àas
?!ottanit bisboi bsinsn Dntass ^nr Lsanstanà-
nnA, so bann àsr Laàtabrsr obns vsitsrs Lor-
rnatität àis Drsni?s xassiorsn. Lsiin Vsrtasssn
àsr LâvsL ist in àisssin Latts sins Dninst-
ànnA bsinr D.nstritts^oLarnt niât srtoràsrtiâ.
IVrà àis D.nsvoisbarts àaASASn niât in Drà-
nnnA bstunàsn, so boininsn àis attASinsinsn
Vorsârittsn nbsr àas Vorrnorbvsrtabrsn ?inr
DnivsnànnA.

Daniit v'ârs àisss sâon ssit so t,ANAsr ^sit
ant àsn LaAôsorànnnAôn von LacttabràstsAisr-
tsnvsrsainintnnASn stsbonàs LraZs von sinsr
Lsits voniAstsns in ansrbsnnsusvsrtsr V^oiss
Astöst. VDr, rssxsbtivs nnssrs anstânàissbon
Laàtsr babsn àissss LntASASnbonnnsn vobt
niât xnin rnillàsstsn àsin snsrAisâsn nnà brät-
tiAsn Lotitionisrsn nnà DränAsn àss ostsâvsi-
xsri.sâsn Laàtabrbnnàss ^n voràanbsn, àsr
sâon ssit tanASin ànrâ ssin Dsntratboinits
init àsr Dbsrsottàirsbtion in àisssr Laâs nntsr-
banàstt bat. IVir vottsn nnn nnr botksn, àass
nns sâvsiêisrisâsn Laàtsrn in Lâtàs anâ
von àsn anArsnssnàsn Ltaatsn rssx. àsrsn iâtt-
àirsbtionsn DsASnrsât Asbattsn vsràs.

— Uebeilabien vnràs tàtsn LrsitaA in
Mriâ.an àsr Labnbotstrasss sin Lanàsinzzaar
von sinsin IVaAsn. Dor sins Vstotabror vinràs
bisbsi 2iisintiâ sâvsr vsrtàt.

— Lei'Iin. Ltiât iin Lsnnsn NIN àsn ,,sit-
bsrnsn Lâità von Lrisàsnan", vis v^ir irrtnin-
tiâsr IVsiss in tst^tsr Ltnrninsr bsriâtstsn,
sonàsrn iin âMè/bbrsn vnràs Lnânsr von
Dörttsr nnà Lsiàl ASsâtaAsn. Nan sârsibt
nns àarnbsr:

Dörttsr briobt in àsr voitststsn (tnrvs, Lnsb-
nsr sânsiàsnà, tort nnà Asvinnt siâsr init
btarsr D'ânAS, virà absr ant Lrotsst Lnânsr's
àisc^nalitiiziort. Das Lnbtibnin ninnnt stnrinisâ
tnr Dörttsr Lartsi, nnà ss srbsbt siâ sin nn-
bssârsibtiâsr Därin, àsr tast oins Visrtst-

stnnàs tanA âansrt. Ls srtönsn Lnts: „Lnsb-
nsr 'rans! " Lnânsr nnà Lsiàt vsrtasssn àis
Labn. Lnânsr Aisbt sinsin àsr Lârsisr sins
DbrtsiZs nnà innss von àsr LotLsi ASASn àas
Lnbtibnin in Lântîi Asnorninsn vsràsn. Lsiinann
vsranstattot tnr àsn àisHnatiàisrtsn Dôràsr
sins LannntnnZ àis DOS âric srAisbt, also
tast àsr Lnniins Atsiâboinint, àis ibrn sntxvASn
ivnràs. Dis aLASinsins D.nsiât àss Lnbtibnins
v?ar àis, àass àis LsbinàsrnnA Dôràsr's, vsnn
sis virbtiob statttanà, init àsni àsAanA àss
Lsnnsns niâts?in tbnn batts, àsnn bsrsits inr
LinAanA àsr Dsvànnbnrvs var Lnânsr mit
ibin visàor ant Atsiâsr Lobs nnà vnràs Atatt
nnà tair ASsâtaAsn.

Dsn „sitbsrnsn Lâità" Asvann Doâsrt vor
Löiinann.

— Kleinlieb, ja sebmut?ig bsninnnt siâ àis
Vorstsbsrsâatt àsr Lrisàsnansr Lsnnbabn in
Lsrtin ASZsnnbsr àsr Lrssss. Disss bat siâ
in Asrsâtor britisâsr IVsiss nbsr Asvàsss
VorZänAS ant'âsstiâ sinss bnrâiâ stattZsbab-
tsn Lsnnsns ansAssxroâsn. Datnr vàrà nun
attsn Ltättsrn àsr Lintritt in àis Lsnnbabn
vorivsiAsrt —> bloss 2 oàsr 3 DirsbtionsArösssn
nnà 2inAtsiâ LrossanAsböriAS sollsn bnnttiA
an àsr Lrisàsnansr LaD^nstts sàsn.

— Lnegen?. Dan 21. D.nAnst ttnàsn in Lrs-
Asn^ Laissrinbiläninstabrsn statt, vsranstattst
voin LrsASn^sr Laàtabrsr-Dtnb. Dis Lsnnsn
ttnàsn bsi ^sàsr IVittsrnnZ statt. Das Lro-
Araniin sntbätt: sin Lrsttabrsn, sin ànbitânrns-
tabrsn init Lrsison von 300, 100, 60 nnà 30
Xronsn, sin D.inatsnr-IIan^ttabrsn init Lrsison
ini IVorts von 100, 50 nnà 25 Lronsn nnà
sin Nsbrsàsrtabrsn, àotisrt init 100, 60 nnà
40 Lronon. btonnnnAssâtnss 17. D.nAnst. Lin-
sà bsi No. 1 2 Lronsn, bsi àsn nbriASn
5 Lronsn. NsnnnnAsn an Lsrrn D. Dsmâ,
LrsAönx.

— Kail Käser bat ain LonntaA in Darrnstaàt
sinsn àrittsn Ltà bintsr L. Verboten nnà
tZsnnsbsrA srrnnASn.

— lum Kressen ersis von lleuisoklanll vsr-
àsn D.rsnà, Lonrritton, Lnânsr, Lanbsr, Dss-
âanixs, Doinain, Dörttsr, DroZna, Norin,
Norno, Lartbzi, Lobsrtson nnà LinArossi starten.
Lnràas Ltsbsrrsnnsn vsràsn Lonrotts, Dntrisnx,
Hurst, Dssna nnà Liinart an àsn Ltart Zsbsn.

— Lin englisober 8tatistil<kr bat ansAsrsâ-
nst, àass àsr LruttoASvinn àsr Dnntox L)?rs Do.
tant àsrn tstxtsn D.bsâtnss àsr Lirina ^>ro
Ltnnàs sa. 3720 Narb bsträZt, bsi sinsr D.r-
bsitsxsit von tnàiA Ltnnàsn xro IVoobs. Dis-
sss inasbt xsr Ninnto 62 Narb.

— IVIorin, Kougolì^ uncl IZomain bsabsiâtiAsn,
siâ ininàsstsns sinsn Nonat, visttsiât noâ
tänAsr, in Dsntsâtanà aànbattsn.

— Kourrillon über seinen 8ieg im pariser
Kranà prix. Dsr Dsvinnsr àss Dranà Lrix às
Laris, Lonrritton, änsssrto sisb naâ ssinsin
LisAk tolAönctsrinassön: „lob var insinsr Laobs
xiornliâ siobsr, àsnn alts voranASAanASnsn
Lsnnsn botsbrtsn rniâ, àass iâ àissss àabr
sobnsttor als inoino XottsAsn bin! Nnr sin IIn-
tatt bätts iniob nin àsn LisA brinAsn bönnsn,
nnà iâ 20A ss vor, nin àiss i?n vsrrnsiàsn,
erst in àsr bnrxsn Listtinis xn sxnrtsn nnà
init sinsin btsinsn VorsxrnnA ànrâs List xn
Asbsn. lin Lnàtant bsnàts iâ sin nsnss
Labrraà, votobss noâ niât Zanx insinsin Lör-
xsrban anAsxasst var, nnà ss bani rnir vor,
als innssts iob iniob ASASn Lobtnss nisbr als
Asvöbntiob anstrsnASn. Dass iâ naâ àsrn
vorjäbriASn Lvisobsntatt sinsn bssonàsrsn tVsrt
ant àsn Dranà Lrix tsAts, bönnsn Lis siob
àsubsn. Iâ bsàanrs nnr, àass Norin niât
in Nonbnrrsux AkASn iniob var."

— In Paris tanàon ain tàtsn LonntaZ ans
NanAst an lî-aàlabrsrn bsins Lsnnsn statt.

— ?u Künsten àer 8obiffbrüobigen àer öour-
gogne virà àis Larissr Lrssss ain 13. nnà
14. D.NAnst sin Laàvôtttabron Ilavrs-Laris
vsranstattsn.

— ^ur V/arnung. àt'âsstiâ sinss tàtsn
LonntaA in Dz?on stattAsbabtsn Ltrasssnrsnnsns
stisA nntsrvsAS sin Labrsr ab nnà tranb in
sinsin Dastbanss sobnslt sinsn Dbsintb. Dnrob
àas batts IVasssr srbistt sr sino Darinvsr-



schlingung und blieb fast sofort tot auf dem
Platze.

— Zur Erholung begab sich Bourrillon mit
dem anderen Sieger der Grand- Prix -Tage,
Champion, auf einige Tage nach seiner Heimat
Marmande.

— Arend gewinnt wiederum die 10 km Mei-
sterschaft von Europa. Dieselbe kam Sonntags
den 31. Juli auf der Bahn in Köln zum Aus-
trag. In den 5 Vorläufen hatten sich plaziert :

Arend, Pontecchi, Ellegard, Robertson, Dirr-
heimer, Kudela, Huber, Lamberjak, Smits,
Cisotti ; mit dem Encllauf war ein Hunden-
prämienfahren verbunden, um eine gute Zeit
zü erzielen. Lamberjak nahm bis zur vorletzten
Runde fast alle Prämien und schied dann aus
dem Rennen aus. Die Entscheidung gestaltete
sich folgendermassen :

Robertson führte die vorletzte Runde vor
Arend, da, in der letzten Runde gieng Arend
wie der Blitz vor und liess seine Gegner weit
zurück. Ellegard nahm einen ehrenvollen Platz
mit 2 Längen hinter Arend ein. Das Publi-
kum strömte herbei, um Arend zu beglück-
wünschen und Letzterer fuhr unter den Klängen
der Nationalhymne eine Ehrenrunde. 3. Robert-
son, 4. Huber, die Rad an Rad das Band pas-
sierten. Zeit 15 Min. 33^/s Sek.

— Die Radmeisterschaften der Vereinigten
Staaten, die nicht nach europäischem Modus in
einem Rennen ausgefochten, sondern nach den
Leistungen gewisser bedeutender Wettfahrer
berechnet werden, hatten folgendes Ergebnis :

Arthur Gardiner, Meisterfahrer, 58 Punkte ;

Zweiter Tom Cooper 38 Punkte, Dritter E. C.
Bald 26, Vierter der Neger Major Taylor 22
Punkte.

XIÈ1

Fussball
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— Der F.-C. Zürich hat in seiner letzten
Versammlung die Herren Hans Gamper und
Willy Imhoof, als verdiente Förderer des Clubs,
zu Ehrenmitgliedern ernannt.

— Der neue Spielplatz des Grasshopper F.-C.
wird wahrscheinlich in's Hard zu liegen kom-
men. Dort sollen die Matches abgehalten
werden. Für das gewöhnliche Training wird
man sich mit einem kleinern Platze im Kreis V
begnügen.

— Der F.-C. Zürich veranstaltet im Laufe
des kommenden Monats September bei Anlass
seines Stiftungsfestes auf der „Hardau" ein
Sportsfest, bei dem verschiedene Schweiz. Fuss-
ballmeisterschaften zum Austrag kommen wer-
den. Programm und Ausschreibung folgen in
einer der nächsten Nummern.

— Herr Hammer, bisheriger Aktuar des
F.-C. Excelsior Zürich, ist letzte Woche nach
Bulgarien verreist.

— Das Match F.-C. Z. versus F.-C. Fortuna
fand letzten Sonntag nicht statt, da Fortuna
wegen Fehlens ihres Capitains nicht erschien.

— Herr A, Weber, unser Korrespondent aus
Turin, hat wieder einige Tage in seiner Vater-
stadt Zürich verbracht. Wie er uns mitteilt,
sind die mit den „Old Boys" begonnenen Unter-
handlangen zu einem Match in Turin bei An-
lass des Jubiläumsfestes infolge des letzten
Aufstandes zu nichte geworden. Das Match
war bereits so viel wie abgemacht. Die Tu-
riner hätten jedem der Schweizer Mannschaft
ca. 3t)—40 Fr. Reisespesen vergütet.

wurden im Grasshopperclub Zürich die Schweiz.
Meisterschaften ausgefochten, zu denen die
„S. L.-T.-A." die sehr wertvollen Wander-Becher
gestiftet hatte. Dieses Jahr findet das gross-
artige Tournament in. Château d'Oex statt;
an demselben wird ausgespielt: Die Schweiz.
Meisterschaft im Einzelspiel und die Schweiz.
Meisterschaft im Doppelspiel, beide für Jeder-
mann ; die Meisterschaft rac-r für Sc/werner im
Einzelspiel. Ausserdem noch verschiedene andere
Konkurrenzen.

Die „S. L.-T.-A." gehört der englischen
„L.-T.-A." an. Als interessanten Fall möchte
ich Ihnen folgendes zitieren: In St. Moritz
wird seit einigen Jahren von einigen Hotel-
besitzern, Fremden u. s. w. die schweizerische
Meisterschaft ausgeschrieben, ohne Rücksicht
darauf, dass der „G.-C.-Z." schon im Jahre 1892
dieselbe ausschrieb. Als nun vor 2 Jahren die
„S. L.-T.-A." gegründet wurde, übergab der
„G.-C.-Z." natürlich sein Vorrecht dieser. Das
St. Moritzer-Comite wurde aufgefordert, seine
Ausschreibungen abzuändern, da es einem
Häuflein Fremder und Hotelbesitzer nicht an-
stehe, ohne Rücksicht auf irgend einen Schweiz.
Club die nationalen Meisterschaften auszu-
schreiben. Da sich aber die St. Moritzer-Hei'ren
an keine Reklamation kehrten und auch dieses
Jahr dieselben Meisterschaften wieder aus-
schrieben, beschwerte sich die „S. L.-T.-A." bei
der Oberbehörde der „Englischen L.-T.-A."
Der Entscheid wird in nächster Zeit gefällt
und ist es absolut unzweifelhaft, dass die „S.
L.-T.-A." Recht bekommt. In diesem Fall wird
jeder Spieler, der an den St. Moritzer-Meister-
Schäften teilnimmt, disqualifiziert, d. h. er darf
in keinem Tournament, das durch einen der
„Englischen L.-T.-A." angehörenden Club
arrangiert wird, teilnehmen. Sie sehen also,
dass die „S. L.-T.-A.", die viel jünger ist, es
viel weiter bringt; allerdings ist sie finanziell
sehr gut gestellt. Das Eintrittsgeld beträgt
Fr. 100 und der Jahresbeitrag Fr. 25. Die ihr
angehörenden Clubs sind lauter sehr ernsthafte
Vereine ^und erklärt sich dadurch der Erfolg,
welchen sie erzielt. PI M. TL

6. Dem J. /SfeMteemweisfer liegt die O&ercm/-
sicTä über die Ausführung der jeweils an den
Verbandsfesten aufgestellten Schiessreglements
ob ; im fernem hat derselbe der Generaldele-
giertenversammlung an Hand der von den Ver-
bandssektionen nach einheitlichem Formular
einzureichenden Schiessberichte einen Gesamt-
bericht über die abgehaltenen Schiessübungen
vorzulegen.

7. Der iL /Sc7rateeraneis7er unterstützt den
I. Schützenmeister in seinen Funktionen und
vertritt denselben während dessen Abwesenheit.

§. 10. Dem Vorstande als Ganzes fallen
folgende Geschäfte zu:

1. Vorberatung der vor die Delegierten-
Versammlung zu bringenden Anträge.

2. Ausführung der Beschlüsse der Delegier-
tenversammlungen.

3. Aufnahme neuer Sektionen, event. An-
tragstellung an die Delegierten-Versammlung
betr. Aufnahme oder Abweisung solcher.

4. Festsetzung der abzuhaltenden Delegier-
tenversammlungen.

5. Berichterstattung über die Thätigkeit
des Verbandes im abgelaufenen Vereinsjahre.

(Fortsetzung folgt.)

Lawn-Tennis.
Die schweif. Datew-Dennis-Association ist gegen-

wärtig auf dem besten Wege, im Gegensatz zu
ihrer Schwester, der S.-F.-A., eine blühende
Stellung einzunehmen, trotzdem auch ihr nur
ca-. 10 Clubs angehören. Letztes Jahr bereits

Armbrustschiessen.
Statuten

des

Eidgenössischen Armbrustschützenverb an des.

IV. Organisation.
§ 8. Die Organe des Verbandes sind:
1. Ein sie&enyiiextriyer Vorstand) bestehend

aus : a) Präsident ; b) Vicepräsident ; c) Sekre-
tär ; d) Aktuar ; e) Quästor ; f) I. Schützen-
meister und g) II. Schützenmeister,

2. die ordentt. Generatdefe^iertennersamwdxw?^,
3. die aasserordend. De7eyierfewt;ersamm7MMy,

letztere beiden bestehend aus dem Centralvor-
stand, je S AD/eordnefen der Ter&andsse&fioKen
und den DPreww%tiedern des Fer&axxdes.

§ 9. 1. Der Präsident des Verbandes leitet
die Versammlungen und überwacht die Hand-
habung der Statuten und die Thätigkeit des
Verbandes im Allgemeinen. Je zu Ende des
Jahres hat derselbe einen ausführlichen Jahres-
bericht auszufertigen, welcher der Generaldele-
giertenversammlung vorzulegen ist.

2. Der Hcepräsident übernimmt die Funk-
tionen des Präsidenten in dessen Abwesenheit
und führt gleichzeitig ein genaues Protokoll
über die Beschlüsse der Vorstandssitzungen.

3. Der Seürefär besorgt die Korrespondenzen
des Verbandes.

4. Der flktwar führt die Protokolle über die
gefassten Beschlüsse der Delegiertenversamm-
lungen, welche jeweils den Sektionen durch
das offizielle Verbandsorgan zur Kenntnis zu
briixgen sind.

5. Der Qttästor besorgt den finanziellen Ver-
kehr des Verbandes und legt jeweils auf Ende
des Vereinsjahres Rechnung ab, welche den
Rechnungsrevisoren 8 Tage vor der Delegier-
tenversammlung zur Prüfung vorzulegen ist.

Amateur-Photographie.
— Ein Photographie-Automat. (Korr.) Ps isf

/asf w#7aM07ic7x, wie weit des Menschen Geist
heutzutage vorgedrungen ist. Hat da Herr
$pec7r, Wirt z. „Löwenhof" (Zähringerstrasse),
einen selbstthätigen photographischen Apparat
in seiner Wirtschaft aufgestellt, welcher jedem,
der ein 50 Räppenstück in denselben einwirft
und sich einer Momentaufnahme bei Magnesium-
Blitzlicht unterzieht, dafür ein wohlgelungenes
Bild mit zierlichem Rahmen wiedergiebt. Er-
staunlich ist es, mit welcher Präzision dieser
Automat, welcher nach allen Regeln der Kunst,
wenn auch sehr kompliziert, konstruiert ist,
arbeitet. Es ist der erste und einzige
Apparat dieser Art, welcher in der Schweiz
aufgestellt ist. Schreiber dieses hat schon auf
der Ausstellung in Brüssel ähnliche, aber min-
derwertige Apparate gesehen, in solcher Voll-
kommenheit wie diesen aber noch keinen.
Jedem Interessenten, sei er Berufs-, sei er
Amateurphotograph, sei eine Besichtigung die-
ses Apparates bestens empfohlen.

Athletik.
— Die Fussläufer-Berufsmeisterschaften von

Frankreich, veranstaltet von der U. S. F. S. A.,
fanden auf der Seineradrennbahn zu Paris statt.
Es siegten: über 1000 Meter L. Ficher in 4
Minuten 44% Sek. ; im Weitspringen J. Bouchout
mit 5,48 Meter ; im Gewichtwerfen Douet mit
8,67 Meter; über 20 km Mathieu mit 1 Stund.
58 Min. 32% Sek.; über 100 Meter Janvier
mit 11% Sek. ; über 1000 Meter Regnier mit
mit 3 Min. 26% Sek. ; im Hochspringen Douet
mit 1,55 Meter; über 400 Meter nochmals
Janvier mit 53% Sek.; über 1 Stunde Champion
mit 16 km 100 m vor Pottemain und Charbonnel ;

über 800 Meter mit Hindernissen abermals
Janvier mit 2 Min. 17% Sek.

Rudersport.
— Die Rudermeisterschaften von Europa wer-

den heuer am 17. August vom Rowing Club
Italiano zu Turin veranstaltet.

Letzte Nachrichten.
Berlin. ifexmew mm dfera idrieäewawer GWä-

po7caï. SoxMifa#. ZwiscTienläw/e : 1.: 1. Parlby,
N.P.: Büchner, Waschkewitch. 2.: 1. Pontecchi.
N.P.: Gougoltz, Arend. 3.: 1. Grogna. N.P.:
Momo, Robertson. 4.: 1. Meyers. N.P. : Jacquelin,
Dutrieu.

-ZkfernafiowaZes Tatiäem-IüenMen, 10 km. 1.
Pasini- Tommaselli, 2. Mündner-Beckers, 3.
Gougoltz-Momo.

Endlauf um den Goldpokal Montags. Die
Niederlagen von Arend, Büchner und Jacquelin
verblüfften sehr. £c7x.

Strassb'urg. Uenwe&ery (Genf) gewann das
Internationale. D%

Lyon. MatchLambrecht-Nienport. Lambrecht
gewinnt 2 Läufe von dreien. TE Jj

Briefkasten der Redaktion.
E. A. W., Zeh. lY. Besten Dank für freundl. Zu-

Sendung. Mit Freuden weiteres über L.-T.-A. Haben Ihre
Ausführungen betr. S. F. A. an den Verfasser des Artikels
in letzter Nummer nach Basel gesandt. Mit Ihrem Schluss
ganz einverstanden. Soll aufhören von jetzt an.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Sehachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Baehmann, Sek.-Lehrer, Badenerstr. 138.
Z ü r i c h II I zu richten.

Aufgabe No. 14.
(Von M. Henneberger in Basel.)

Schwarz.

Weiss.
Matt in zwei Zügen.

Lösung zu Problem No. 13.

(Von Di-, Th. Scliaad in Schaffhausen.
1. Df2, Lh5. 2. Da2. 3. Dh8 oder g8 matt.
1. — Lc6. 2. Df7. 3. Dd7 oder c7 matt.
1. — Ke8. 2. D : L. 3. Df8 matt.
1. —• Kc8. 2. Dh6. 3. Dc7 matt.

Richtig gelöst von J. J. Bern ; M. F. Zürich ; Frl. A. F.
Zürich; H. S. Baden; M. St. Zürich.

Italienische Partie,
gespielt in Aigle zwischen den Herren T. Rimathé (Weiss)

und X Martin (Schwarz).
1. e4, e5 9. Lf6:Df6: 17. Lc4,0 Deß :

2. Sf3, Sc6 10. e5, de : 18. Sc3, Df6 0'
3. Le4, Le5 11. de : Dg6 19. Tabl Td4
4. 0—0, d6 12. g3 i) Lg4 20. Sd5,")Dh4:t
5. c3, Sf6 13. Le2, h5 21. gh4 : Lf3 j-
6. d4, ed : 14. Khi, Tad8 22. Kgl Tg4 -J-

7. cd :, Lb6 15. Da4, 0—0 matt
8. Lg5, h6 16. -Sh4, De6

') Fördert die Entwicklung von Schwarz. Ld3 hätte bessere
Dienste geleistet.

Läufertausch auf g4 verdiente wohl den Vorzug.
3) Es drohte Sg6.
4) Ein Fehlzug-, der Schwarz Gelegenheit giebt, die Partie

auf elegante Weise zn beendigen.

Mitteilungen.
In Köln hat am 1. August der XI. Kongress des Deut-

sehen Schachbnndes seinen Anfang genommen. Für das
Meisterturnier sind 16 Teilnehmer eingeschrieben : Albin,
Berger, Burn, Charousek, Cohn, Fritz, von Gottschall,
Heinrichsen, Janowski, von Popiel, Schallopp, Schiffers,
Schlechter, Showalter, Steinitz, Tschigoi'in. Zum Bundes-
Verwalter wurde der bisherige : Dr. Max Lange in Leipzig
gewählt.

Briefkasten der Schachredaktion.

Bern (X X) Besten Dank für den Aufschluss und
das Lob unserer Aufg. — Frdl. Gruss

Bavos (Dr. v. R.) Folgt Brief.
Grindelwald (Prof. U.) Die Stellung unserer Partie

war folgende : Weiss : Kol, Tc4, Le3 und b7, Sd5, Ba3,
f2, f3, h5. Schwarz : Kb3, Td6 und d8, Sal, Lb6, Bb4,
a7, c5, f4.

Es geschahen folgende Züge : 1. Lc3 X Sal, Kb3 X
Tc4 2. Kol—b2! Td6 : Sd5 3. Lb7—a6f, Kc4—d4 4.
Kb2—b3 matt.

Äclitsing:!s
u
1 Gänzlicher Ausverkauf
H bis 1. Septetul>er a. c.

Wegen Aufgabe cles Geschäfts und daherigem
Wegzug von Winterthnr :

Eine grössere Partie lïlcycIettes-Pneuniatili, Tan-
deine und Dreiräder zu äusserst billigem Preis.

Gleichzeitig eine grosse Partie Sättel und Taschen, Glocken, Laternen,
Peitsche i und Halter etc.

Für Mechaniker u. Velo-Hepa raten rc : Werkze fl-
stahl, Röhren, Messing, fertige Naben, Ketten und Räder, Speichen, Schrauben und

Muttern, Nippels, Felgen, Conus, Lagerschalen nebst verschiedenen Rohmate-

rialien und Fressteilen.

Ferner: Werkzeuge, Gasmotor von 1% H. 0. mit Transmission
und Rollenscheiben mit Riemen, SchraubstÖCkB, Schneidzeug, Blech- und

Lochschere, Reifenbiegmaschine, Schmiedewerkzeug, Feilen etc.

Im Weitern empfehle eine Anzahl Yähmasrhincu für
Schneider, Schneiderinnen, Schuhmacher zn äusserst billigem Preis.

Der Ausverkauf dauert nur bis Ende August. Käufer werden zur Besichtigung
und Kaufabschlüssen freundlichst eingeladen.

SMT NB. Tausch gegen div. Artikel nicht ausgeschlossenes.

Hochachtungsvoll

| Wintertfiur, 30. Juli 1898. Ernst Itortz.

//$ C/ I

w " % â&Élfë
Sino in Der Ganzen Welt

als Elegant, Leichtlaufend
und Absolut Zuverlässig

Bekannt und Bei/iebt. -

/ Ges.m.b.H.
DOOS-NÜRNBERG

Vertreter
an allen

grossen
Plätzen.

In Zürich:
Gust. Ad. Rösle,

Käsern enstrasse 81.

ssScIrwîsllîe**-
(Fahrräder zählen zu den besten.

Beweis : Die stets steigende Nachfrage.

ScMbe-FaM-Weile Ge.br. Ruegg, RMifcon-Uster

sodlingnng nnà dlisd tast sotort tot ant àom
Nlàs.

— lur Lrbolung begab siok Louri'ilton wit
àsm anàsrsn 8isgsr àsr Oranà - ?rix - lags,
Odsmxion, ant sinigs lags naod ssinsr Nsimat
Narmanàs.

— ürencl gewinnt wisitorum äis 111 km IVIsi-

storsobaii von Europa. Disssids kam, 8onntags
àsn 31. ànli ant àsr IZadn in Nöln 211111 lkns-
trag. In àsn 5 Vorl'ântsn dattsn sied xia2Ìsrt:
^.rsnà, llontsoodi, Nllsgarà, Nodortson, Diir-
dsimor, Nnàsla, Nndsr, Damdsr^ad, 8mits,
Oisotti; mit àsm Nnàlant var sin Nnnàsn-
^zrämisntadrsn vsrdnnàsn, nm sins gnts Nsit
2ii sr^islsn. DamdsHad nadm dis 2Nr Vyrlst2tsn
Nnnàs Inst nils Nrämisn nnà sadisà àann ans
àsm Nsnnon ans. Dis Nntsodsiànng gostaitsto
siod tolgsnàsrinasssn:

Nodsrtson tcidrts àis voriàts Nnnàs von
àsnà, àa, in àsr lot2tsn Nnnàs gisng i4rsnà
vis àsr lZlit2 vor nnà iisss ssins Osgnsr voit
2nrnod. Nllsgarà nàn sinsn sdrsnvolisn ?là
mit 2 D'ângon dintsr àsnà sin. Das Dndli-
dnm strömte dsrdsi, nin àsnct 2n dsginod-
vnnssdsn nnà Dst2tsrsr tndr nntsr àsn Niängsn
àsr Nationaldzcmns sins Ndronrnnàs. 3. Nodort-
son, 4. Nndsr, àis Naà an Naà àas Nanà ^>as-
sisrtsn. Nsit 15 Nin. 332/5 3sd.

— vis kîaàôisìsi'sobalion clor Vsnoinigton
Liaatsn, àis nisdt naod snroxsissdsm Noàns in
sinsm Nsnnsn ansgotoodtsn, sonàsrn nasd àsn
Doistnngon gsvisssr dsàsntsnàsr IVotttadrsr
dsrssdnst vsràon, dattsn tolgsnàss Nrgsdnis:
àtdur Daràinsr, Nsistsrtadrsr, 58 Dnndts;
Nvsitsr loin Oooxsr 38 Nnndts, Drittsr D. D
Lalà 26, Vierter àsr Nsgsr Nazor la^lor 22
Nnndto.

Z

— llsl' N-6. ^lll'ioii dat in ssinsr làton
VsrsammlnnH àis Nsrrsn Nans Damxsr nnà
IViiizc Imdoot, aïs vsràisnts Nôràsrsr àss Oinds,
2N Ndrsnmitglisàsrn ernannt.

— vor nous 8pietplai^ àss Krassboppor N-L.
virà vadrsodsinliod in's Narà 2n lisgsn dom-
insn. Dort soilsn àis Natsdss adgsdaltsn
vsràon. Ncir àas gsvödniiodo lraining virà
inan sied mit sinsin dlsinsrn Niaàs im Nrsis V
dsgnngsn.

— lZsr N-L. ?üriob veranstaltet im Nants
àss dommsnàsn Nonats Lsxtsmdsr dsi ^.nlass
soinos LtiltnnKsIsstss ant àsr „Naràan" sin
Lportsksst, dsi àsm vsrssdisàsns ssdvà. Dnss-
dalimsistsrssdaltsn ^nm àstraZ kommsn vsr-
àsn. DroZrannn nnà àssodrsidnnA tolZsn in
sinsr àsr n'âsdstsn Nnmmsrn.

— ttorn îiammsi', disdsriZsr ^.ktnar àss
?.-Lî. Nxoslsior buried, ist Ist-às IVosds naod
LniZarisn vsrrsist.

— Das Natsd N.-O. k!, vsrsns D.-O. Dortnna
lanà Istàn LonntaZ nisdt statt, àa Dortnna
vsZsn Dsdlsns idrss Oaxitains nisdt srsodion.

— Nsrr â. Wobst, nnssr Norrssxonàsnt ans
lnrin, dat visàsr siniZs laZs in seiner Vatsr-
staàt ^nriod vsrdraodt. IVis sr nns mittsiit,
sinà àis mit àsn ,,DIà Nozis'' dsZonnsnsn Nntsr-
danàlnnASn 2N sinsm Natod in lnrin dsi l^n-
lass àss àndilânmstsstss intolZs àss làtsn
àîstanàss 2in niodts Zsvoràsn. Das Natsd
var dersits so visl vis adg'smaodt. Dis ln-
rinsr d'âttsn ^'sàsm àsr Lodvsi^sr Nannsodatt
sa. Ä)—16 Dr. Nsisssxsssn vsrZntst.

vnràsn im Nrassdoppsrolnd Mriod àis sodvsÌ2.
Nsistsrsodattsn ansA-sloodtsn, 211 àsnsn àis
„8. D.-l.-^." àis ssdr vsrtvollsn IVanàsr-Lsodsr
g'sstittst datts. Dissss àadr dnàst àas Zross-
artiZs lonrnamsnt in (ldâtsan à'Osx statt;
an àsmssldsn virà ansASspislt: Dis sodvsÎ2.
Nsistsrsodatt im Nin^elsxisl nnà àis sodvsi^.
Nsistsrsodatt im Dox^slsxisi, doiàs tnr àsàsr-
mann; àis Nsistorsodatt âr tnr Kàvàsr im
Nin2slsxiol. ^.nsssràsm nood vsrsodisàsns anàsrs
Nondnrrsn2sn.

Dis „8. A'sdört àsr snZlisodsn
an. I^ls intsrsssantsn Nall möodts

iod Idnsn lolZ'ônàss ^itisrsn: In 8t. Noriti?
virà ssit siniZsn àadrsn von sinig'sn Notsl-
dssitsisrn, Nrsmàsn n. s. v. àis sodvsi^srisods
Nsistsrsodat't ansKsssdrisdon, odns Nnodsiodt
àarant, àass àsr " ssdon im àadrs 1892
àissslds anssodrisd. àls nnn vor 2 àadrsn àis
„8. ASK-rûnàst vnràs, iibsrAab àsr
,,(à.-(l.-^à' natnrliod ssin Vorrssdt àisssr. Das
8t. Norit^sr-Oomits vnràs aulAstoràsrt, ssins
^nssodrsidnnISn ad^n'ânàsrn, àa ss sinsm
N'ânllsin Nrsmàsr nnà Notsldssit^sr nisdt an-
stsds, odns Nnsdsiodt ant irAsnà sinsn sodvsÎ2.
(llnd àis nationalsn Nsistsrsodattsn ans^n-
sodrsidsn. Da siod adsr àis 3t. Norit^sr-Nsrrsn
an doins Nsdlamation dsdrton nnà anod àissss
àadr àisssldsn Nsistsrsodattsn visàsr ans-
sodrisdsn, dssodvsrts siod àis „8. dsi
àsr Ddsrdsdoràs àsr „NnAÜsodsn D.-l.-^.."
Dor Nntsodsià virà in näodstsr ^!sit Zstallt
nnà ist ss adsolnt nn^vsitsldatt, àass àis „8.
D.-l.-^,." Nsodt dsdommt. In àisssm Nall virà
^jsàsr 8^islsr, àsr an àsn 8t. Noritssr-Nsistsr-
sodattsn tsilnimmt, àiso;nalitÌ2Ìsrt, à. d. or àart
in dsinsm lonrnamsnt, àas ànrod sinsn àsr
„NnZlisodsn D.-l.-^.à° anAsdôrsnàsn (ànd
arranZisrt virà, tsilnsdmsn. 8is ssdsn also,
àass àis „8. D.-l.-^,à, àis visl MnK-sr ist, ss
viel vsitsr dringt; allsràinZs ist sis tinanNsll
ssdr Znt Zsstsllt. Das NintrittsAslà dsträZt
Nr. 166 nnà àsr àadrssdsitraZ Nr. 25. Dis idr
anAsdôrsnàsn (llnds sinà lantsr ssdr srnstdatts
Vsrsins nnà srdlärt siod àaànrod àsr NrkolZ,
vslodsn sis sr^islt. N. lN

6. Dsm N Aâiànmsistsr lisZt àis Oösrcm/-
sicÄ ndsr àis ^knstndrnnA àsr ^svsils an àsn
Vsrdanàstsstsn antZ-sstsiltsn 8odisssrsA'lsmsnts
od; im tsrnsrn dat àsrsslds àsr Nsnsralàsls-
AisrtsnvsrsammlnnA an Nanâ àsr von àsn Vsr-
danàsssdtionsn naod sindsitliodom Normnlar
sin2nrsiodsnàsn 8odisssdsriodts sinsn Nssamt-
dsriodt iidsr àis adZsdaltsnsn 8odisssndnvK0n
vor^nlsAsn.

7. Dsr II ^Âàsnmsister nntsrstnt^t àsn
I. 8odnt2snmsistsr in ssinsn Nnndtionsn nnà
vsrtritt àsnsoldsn v'âdrsnà àssssn ^.dvsssndsit.

K. 16. Dsm Vorstanàs als Nanêiss tallsn
toiZsnàs Nssed'âtts 2n:

1. VordsratnnA- àsr vor àis DslsZisrtsn-
VsrsammlniiA 2N drinASnàsn àtr'âZs.

2. ^nstndrnnK àsr Lssodlnsss àsr DslsAior-
tsnvsrsammInnAön.

3. Vntoadms nsnsr 8sdtionsn, svsnt. ^.n-
traA'stsllnnA an àis DslsZisrtsn-VsrsammlnnA
dstr. ^kntnadms oàsr ^.dvsisnnZ solodsr.

4. NsstssànK' àsr sàndaltsnàsn DslsZisr-
tonvsrsammlnnASn.

5. DsriodtsrstattnnZ ndsr àis ld'âtiZdsit
àss Vsrdanàss im adZslantsnsn Vsrsins^adrs.

(Nortsànng' tolgà.)

I^a.wn-I'enms.
Dis sàvsÌF.l«â-l'sâs-Nssc>cintàist ZsZsn-

vartiZ ant àsm dsstsn IVsZo, im NsZsnsà 2n
idrsr 8odvsstsr, àsr 8.-N.-^.., sins dlndsnàs
3tsllnQA sin2nnsdmsn, trot^àsm anod idr nnr
oa. 16 Olnds anAsdörsn. Dàtss àadr dsrsits

^.l'mdi'ustsàiessen.
2tstutsn

âss

NiàZsnôssisodsn àmdrnstsodnt^snvsrd an àss.

IV. Organisation.
A 8. Dis Organs àss Vsrdanàss sinà:
1. Nin siànMsàiAsr NotÄMl, dsstsdsnà

ans: a) Nr'âsiàsnt z d) Viosxr'âsiàsnt; 0) 8sdrs-
t'âr; à) ^.dtnar; s) ^nâstor; t) I. 8odnt2sn-
moistsr nnà g) II. 8odnt2snmsistsr,

2. àis oràsnK. NsiZöraWöAiKlsnvsrscttmnÜMA,
3. àis âsssroràK.

lsàtsrs doiàsn dsstsdsnà ans àsm Osntralvor-
stanà, H s Z Nbgsoràsà àsr VsröcmÄssäionsn
nnà àsn à VöröKnlss.

§ 9. 1. Dsr àVàiàônt àss Vsrdanàss leitet
àis Vsrsammlnngsn nnà ndsrvaodt àis Nanà-
dadnng àsr 3tatntsn nnà àis ld'átigdsit àss
Vsrdanàss im ^àlgsmsinsn. às 211 Nnàs àss
àadrss dat àsrsslds sinsn anstndrliodsn àadrss-
dsriodt anWntsrtigsn, vslodsr àsr Osnsralàsls-
gisrtsnvsrsammlnng vor2nlsgon ist.

2. Dsr Ncôxnâsiàà ndsrnimmt àis Nnnd-
tionsn àss Dr'âsiàontsn in àssssn ^.dvsssndsit
nnà tndrt glsiod2kitig sin gsnanss Nrotodoll
ndsr àis lZssodlnsss àsr Vorstanàssànngsn.

3. Dsr Z'sàtà dssorgt àis Xorrssxonàsn2sn
àss Vsrdanàss.

4. Dsr N/à«r tndrt àis Drotodolls ndsr àis
gstasstsn lZssodlnsss àsr Dslsgisrtsnvsrsamm-
lnngsn, vslods Eveils àsn 8sdtionsn ànrod
àas otti2Ìs1ls Vsrdanàsorgan 2nr Nsnntnis 2N
dringsn sinà.

5. Dsr «Jitàstor dssorgt àsn dnan2Ìsllon Vsr-
dodr àss Vsrdanàss nnà lsgt ^jsvsils ant Nnào
àss Vsrsinszadrss Nsodnnng ad, vslods àsn
Nsodnnngsrsvisorsn 8 lags vor àsr Delegier-
tsnvsrsammlnng 2nr lZrntnng vor^nlsgsn ist.

— ^in ?boiogl-apbis-àuìomai. (Norr.) M ist
/dst vis vsit àss Nsnsodsn Osist
dsàntags vorgsàrnngsn ist. Nat àa Nsrr
Kpsc/g IVirt 2. „Dövsndot^ (Nädringsrstrasss),
sinon ssldsttdätigsn ^>dotograzidisodsn ^.^jiarat
in ssinsr "Virtsodatt antgsstsllt, vslodsr ^säsm,
àsr sin 56 Napxsnstnod in àonssldsn sinvirtt
nnà siod sinsr Nomsntantnadms dsi Nagnssinm-
lZlit2Üodt nntsr2Ìsdt, àatûr sin vodlgslnngsnss
Lilà mit 2Ìsrliodom Nadmsn visàsrgisdt. Nr-
stannliod ist os, mit vslodsr lZàision àisssr
^.ntomat, vslodsr naod allsn Nsgsln clsr Nnnst,
vsnn anod ssdr domxIÌ2Ìsrt, donstrnisrt ist,
ardsitst. Ns ist àsr erst s nnà sin2Ìgs
^.xxarat àisssr Tirt, vslodsr in àsr 8odvsÌ2
antgsstsllt ist. 8odrsidsr àissss dat sodon ant
àsr àsstsllnng in lZrnssol ädnliods, adsr min-
àsrvsrtigs ^.xxarats gsssdsn, in solodsr Voll-
dommsndsit vis àisssn adsr nood dsinon.
àsàsm Intsrssssntsn, soi sr lZernts-, ssi sr
^.matsnrxdotograxd, ssi sins lZssiodtignng àis-
sss ^.xxaratss dsstsns smxtodlsn.

— vie 5us8lâuîô!'-kôruîsme'i8iersobàn von
k-'ranlii'kiob, vsranstaltst von àsr N. 3. N. 8. il.,
tanàsn ant àsr 8sinsraàrsnndadn 2N Naris statt.
Ns sisgtsn: ndsr 1666 Nstsr D. Niodsr in 4
Ninntsn H2/5 8sd. ; im IVsitsxringsn à. Nonodont
mit 5,48 Nstsr; im (Isviodtvsrtsn Donst mit
8,67 Nstsr; iidsr 26 dm Natdisn mit 1 8tunà.
58 Nin. 32^/s 8sd. ; iidsr 166 Nstsr àanvisr
mit 112/s 8sd. ; iidsr 1666 Nstsr Nsgnisr mit
mit 3 Nin. 262/z 3od. ; im Noods^ringsn Donst
mit 1,55 Nstsr; ndsr 466 Nstsr noodmals
àanvisr mit 53^ 3sd. ; ndsr 1 3tnnàs Odamxion
mit 16 dm 166 m vor llottsmain nnà Odardonnsl ;

iidsr 866 Nstsr mit Ninàsrnisssn adsrmals
àanvisr mit 2 Nin. 17^/s 8sd.

lìuâel-spol-t.
— vie kîul>ormoi8ìsi'8obaftôn von Europa vsr-

àsn dsnsr am 17. àgnst vom Noving Olnd
Italiano 2n lnrin vsranstaltst.

Zsi'Iin. I?sâ67ê AM cà làislsAKAST' ûoià-
AomÄKA. ^visâsnià/s: 1.: 1. larldzi,

N.l?.: IZiiodnsr, IVasoddsvitod. 2.: 1. Nontsoodi.
N. l?. : 0ongolt2, lcronà. 3.: 1. Orogna. N. l?.:
Nomo, Nodsrtson. 4.: I.Nszcsrs. N.D. : àaoi^nslin,
Dntrisn.

äsrnatioAÄös lMàsm-IèsiMM, 16 dm. 1.

lZasini-lommasslli, 2. Nnnânsr-Nsodsrs, 3.
0ongolt2-Nomo.

Nnàlant nm àsn Oolàxodal Nontags. Dis
Nisàsrlagsn von àonà, Niiodnsr nnà àao^nslin
vsrdliilktsn ssdr. Koà.

Ltrassburg. llsMisösi-A (Osnt) gsvann àas
Internationals. Dix.

d/0N. NatodDamdrsodt-dlisnxort. Damdrsodt
gsvinnt 2 D'ânls von àrsisn. lV V.

kiîâàn clkî- kîàlàn.
H. t. V., ^<zk. Il- Leàii Dank kiir Irsimàl.

SêvàrmA. Nit lrsuàsn cvsitsi'ss über Hg.bsii Ibrs
àsIûbrruiAeîi betr. 8. M àa Vsràsser âss Artikels
in làtsr àininer naà Lasel ASSAnàt. Nit Ilirsin Làlnss
ZÜU? einverst-uiàsa. 80II xiàôrsn von xai.

^.Ns ÄNttsilaaZea à» àis Svbs.àsxg,1ts siaà âirài sa àis
ksààtioa N. Laobiaana. Ssk. - Nsbrsr, Saàsasrstr. ÌZ8.

2 iiri 0 ZI 111 2N riàtsn.
àkZxids No. 14.

(Von U. UsaasdsrAer in LassI.)
8ebi?ür^.

Vsiss.
Uà ia ê:vsi ^AZeii.

lösunZ 2U Nroklsm No. 12.

(Voa Dr. ?b. Lsbaaà ia 8obs.Ikbs.llsea.
1. Dk2, 2. 1)3,2. 3. Dii8 oàsr Z8 ni3tì.
1. — I106. 2. V57. 3. DÄ7 oàer o7 inaìl.
1. — Xs8. 2. D ^ I,. 3. Ois iaatt.
1. — Xe8. 2. Ob6. 3. Oo7 matì.

RiobtÎF Zslösi von 1. 1. Lern; N. Mrià; ?r1. L,.

Mriebg H. 8. Laàsa; N. Lt. ^üriob.
Italiouiselio lîirtie,

Assxislt ia ^lAs ^visvbea àsa Hsrrea 4. Râaâs (Vsissl
aaâ I. àrtin (Loàar^).

1. s4, e5 9. IV. I.o4,2) Vs6 :

2. 8k3. 8e6 10. eS, à : 13. 8e3. VW l3. le4. I,e6 11. àsivsS 19. rs.b1?,?à4
4. 0—0. àô 12. B 6 20. 8âS^)vb4:k
5. o3. 81S 13. I.s2, Ü3 21. Zb4 -. 1.13 à
6. à4, sà : 14. Xbl, Lûà8 22. K5I L^4 î7. eà, I.b6 13. Og.4, 0—0 iaati
8. I.ZS, bS 16. 814, Vs6

>) Rôrâsrl àis DaiîicklaaA voa Ssbirars. Nâ3 ààits bssssrs
Nisasis xslsistsl.

Nàalsriaasà aal Z4 vsràisats vob.1 àsa Vor^ax.
Us à'àt>s LZ6.
Lin ?àl2NZ,-, àsr Loinvar^ dsIsKSnàsil: AÍedl, àis ?artis

aal slszaais Vsiss 2a bssaàiZsa.

Ilil 1«i>

la Xöla bal am 1. LmZasi àsr XI. Xongrsss àes Osât-
sebsa Lsbaebbaaàss ssiaea àlaaZ Zsaoauasa. ?är àas
Nsislsàraisr siaà 16 Isilasbiasr siagssvbrisbea: ^.Ibia,
LsrAsr, Lara, Lîkaroassb, Loba, lrit^, voa KoitsebM,
Ilsiariobssa, laaocvsbi, voa ?oxie1, LvbaUoxx, 8ebià's,
8oblsvbtsr, 8bovaltsr, 8tsirà, ?sekÌAor!a. ^am Laaàss-
Verwalter cvaràs àsr bisbvriZs: vr. Uax 1-auZs ia bsix^ix
Asvcabli.

ki'ieîkasion dor Lobavbi-ollaktîon.

Horn (I. 1.) Lsstsa vaak lür àsa àlsoblass aaà
àas Hob aassrsr àlzz. — ?rà1. Krass!

Davos (Dr. v. N,) bolZt Lriel.
drindslnalà 6^rok. D.) Dis 8tsIIaaA aassrsr Dartis

var lolZsaàs: Vsiss: Xsl, ?o4, Do3 aaà d7, 8à5, Da3,
12, 13, b3. 8sbvar?l: Xb3, ?à6 aaà à3, 3a1, Db6, Db4,
a7, e3, 14.

bis Assebabsa lolZsaàs 2üZs: 1. Dv3 X Kai, Xb3 X
?e4 2. Xol—12! là6:8âS 3. D17-a6-j-, Xe4—à4 4.
X12—13 mati.

A
B

Z KSinbelm Aiizieplisiif
A î>i^i 1. sì. <

àukKkìkv tlSS II»«I ilnlii i i^i iii
^ Xì i-ili i lliii^ :

Nins grösssrs Nartis lkie^elvtt«s»l'iì«zitil»âlî, VâN»
nnà Divîl iillt» 2N änsssrst dilligsm lrsis.

Oloiàsitig oins grosss lartis 8à> llNll szzlîlien, IZIàen, I-StkiNkll,
?eitzc>ie! iinil »sltei' etc.

Niir àli< l».i>>il<< > u. V : iiVLllîie g

ztslil, KSlirsn, »ezzing, fertige tià, Ketten unit tielter, Sgeictien, Lctirsutien unit

buttern, titpiiele, feigen, Lnnuz, lsgerectisten nsdst vsrsodisàsnsn kotiniste-
rietien unit freeeteiten.

Nsrnsr: //erKienge, geemetsi' von 1^/s N. 0. mit lransmission
nnà Nollsnsodsidon mit Nismsn, ZctirellliZtöeKe, 8etineiitieug, kteeti- unit

lnetmlme, tietfenliiegineectiine, Sctiniielteveerlcieug, feiten etc.

Im IVsitsrn smgisdle sins /1n2adl Viiliniîl^t l» im il lnr
3odnsiàsr, 8odnsiàsrinnsn, 8odndmaodsr 2n änsssrst diliigsm lrsis.

Her kneverlceuf àert nur die tnile knguet. Kenfer «eriten inr Leeictitigung
unit Ksufsdectiliieeen srennitlictiet etngelsilen.

ê, NW?" »g. Isueeti gegen à krtiket nictit suegeeetilneeenee. "WW
W Noodavdtnngsvoll

^ Wintki'ttiul'. 3ll. ^ulì 1Ü33. Gtoà.

l

ZIII0 114 llöö Wöir
/lis Lico/ib/i'. t.cic3i-i/io5cbio

vno^s so mi ?vvc^l./issis
Lcioibibir vbio keuiLki.

- Sss,m. d.d.-

Vertreter
R ÄlM

Zx'OSSSN

riâtzsn.
la Mriel:

Ku8t. âll. fîôsls,
Nassrnsnstrasss 81.

I'alirräÄei' ^âlileri 211 àen besten.
Levels: Dis sìsts sdsiZsaàs XaolIraZs.

8l!dMôMMlI-Và Kà.Iàgg, IîÌklMlI-v8îN



Schweiz. Strasscnmeistmchaft 100 km. in Solcthurn
Sonntag den 31. Juli 18Î&8

Erster: Furrer 2 Std. 47 Min. 25 Sek.' auf Maschine »MT FE II «EOT. "«Zweiter: Barrot 2 Std. 56 Min. 17 Sek. auf Maschine g^F' PBlIfiBOT,
drosser Preis von Paris Fr. 8000

Sonntag;, den III. Juli a. c.
Sieger: Bourrillon auf Maschine UPST" PIlIfiBO T.

»ie Schwei«. Strassenmeisterschaft, wie auch der «rosse Treis von Taris wurden seit 4 Jahren

1895, 1896, 1897 und 1998
auf PEU«EOT gewonnen.

Solche Erfolge sind von keiner Konkurrenz aufzuzählen und beweisen von Neuem, dass die Marke PEütlKOT von
keinem andern Eabrikat betreffs leichtesten Gang und Solidität bis dahin übertroffen werden konnte, mit einem "Wort: Die
Maschine PEE «EOT ist und bleibt die erste Marke der Welt.

H III WBHBTO

Cycles & Motorcycles Clément & Gladiator
sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reichs.
Im Bau leichter Motorge-

fährte steht Clément unstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche bei hoch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden.

füp die

Urmen-Aiizefg-eii.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
b erüoksiohtigeno

Ernst StälieM Co.

Steinenher^ 3.
Lager in prima englischen, ameri-

Panischen, deutschen und französi-
sehen Rädern.

H Reparaturwerkstätte. — Fahrschule, m
Bamberger § Lips

Bub enb ergplatz 10.
Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. jVawmaw, I&M&er, CoïwîwM«, Bocket.

Rorschach. Motel Itodan
Vereinslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche, Vorzügliche Getränke.
Yeloremise. lï?

"Willi. Holzhäuser, Bes.

St. Gallen. E. Senn-Vnichard
Grosse Auswahl in

Sport-Tricots
säsess Sport-Ausrüstungen nn

aller Art.

Wjl, St. Gallen.

Agentur der Allianz 3erlin.
Versicherung gegen Velo -Unfälle, Haft-
pflicht, Sachbeschädigung- und Fahrrad-

diebstahl.

jjg^* Prospekt gratis und franko. ^3^3

Zürich. M. Hildebrand,
Frosohaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität In Besten, Kindertleidchen,
Schürzen, Blonsen, Jnpons etc.

Telephon. "

7Ühiob Café-Bestaurant National,
Zi III Hill. 24 Rindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige

Vereinslokale.

Zürich. Grand Café du Théâtre.

Jffôfet JCeàfle,
Vorzügliche Restauration.

Oute Küche.
- KillAKD. _

7i'iîiinll Hôtel du Jura. J.Gugolz. MitgliedMl Hill- M. R. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75.

Zürich Mb! Immnafquat
UU1IU11. ^ vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes Mirger-
liehes Hotel.

Zimmer von 1 Fr, 50 an,

Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.
Diners à la carte zu jeder Tageszeit.

Grosses Parterre-Restaurant.
Ausschank feinster offener Biere und selbst-

gekelterter, sorgfältig gewählter "Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

lichste empfohlen. R. JraUtnfelder, Propr.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereinslokal des V. O. Z. —

Zürich. Meyer & Cie.
,-mr /vrow6>t/i((We.

Spezialität in Anfertigung von
h Radfahrer-Anzügen. n

Zürich. Rudolf Fiirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Scliapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsai>parat. (Pa-

tent Nr. 6449). 54

Zürich. Milcli-Ctsocolade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei
H. Erni-BatBoîon,

Colonialwaren und Delikatessen,
z. „Schloss Neumünster", Zürich. V.

Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrass'e,

Stempel mit Medaillon
(Namen, Beruf und Ort)

1MT Fr. 1.50
gegen Einsend-
ung des Betrages
franko Zusend -

ung, oder per
Nachnahme mit
20 Cts. Portozu-
schlag.

G.Ed.Dölitsch

ZÜRICH
Sfempel-fabFiK und

Anfertigung aller Arten Stempel für
jeden Zweck auf Anfrage billigst.

Anfertigung von
BUCHDRUCK-CUCHÊSallerXrten

Flqbertgewehre, Revolver
Jagdgewehre, Munition

in allen Sorten. Billige Preise
höflich emofiefllt sich..
1,r,.« Rörhs'enmacher ZURICH

Duplex
mit Berg- und Thal-Uebersetzung

schont Kraft und Gesundheit.

S
S

J

I
S

i
1
1

Besichtigung und Verkauf bei A. Oochslin,
Eisenbahnstrasse 22, Zürich-Enge.

üclo-Rbzcichcn
Preis-Medaillen, Vereinsabzei-

chen in künstlerischer Ausführung zu
billigsten Preisen fertigt die S

Gravier- und Prägeanstalt Dt

8. Jäckle-Schneider, Zürich S
zum Falken beim Paradeplatz. flC

^awanawawawspîaws^ïawawwîsw)?

Advokatur- & Inkassobureau

jjrch. Oggerifuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 11

deufsotie Schweiz:

G. Grisard,
Basel, Sparnberg 18.

Schöne weisse

Yernicklung
YOÏ1

Veloartikeln, Waffen,
Musikinstrumenten

und

Haushaltungsgegenständen

besorgt prompt und billig
die Vernieklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische Apparate.

Horlogerie soignée
6. Billian fils

Limmatquai 50, KÜItlCH.
Spezialität in:

Chronometern
und Cyclometeri!

für Badfakrer
[ von 35 Fr. an. El

Lieferant feinster

'Sportuhren (Remontoirs)

mit beliebigen Gravuren.
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Den Sportsvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von Statuten,
Aufnabnisurkunden,Mitgliedskarten,Pro-
grammen, Zirkularen, Diplomen etc.
bei schönster, künstlerischer Ausführung.

Jean Frey, Druckerei Merkur,
Dianastrasse 5 und 7, 2KÜBICH.
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Adam Opel, Wisselsheim am Main.
Vertretungen :

Basel: Ernest Stälielin & Comp. Bern: A. Mandowsky, Velodrom Bern,
Genf : Et. Hoffmann, Carrefour (le Rive 4. Marktgasse 6.

Zürich : Geo Ogurko ivsky-S e 1nvyzer, Chorg. Chaux-de-fonds : Charl. Wermeille.
St. Gallen: E. A. Mseder, neben dem Winterthur: Jos. Pfeghar.

Stadttheater. Yverdou: Emil Meyer.

lo-American
C. if. Garrison, 91 Bahnhofsfpasse 91

unterm Hotel National.
Spezialität: Sport-Artikel aller Art,

aus dem berühmten Hause

'©Et.a^emger
London,

Tennis-Racquefen
von Fr. 7.50 bis 45. — das Stück.

Tennis-Bälle
von Fr. 6. — das Dutzend.

Tennis-Presse
von Fr. 2.95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe, etc,

Tennis- u. Velo-Kleider naeh Mass. gji
Megenmäntel fertig auf Lager und

nach Mass.

Revolution
auf dem Gebiete der Luftreifen' haben die öffentlichen Versuche

vor zahlreichen Fabrikanten, Händlern und Radfahrern mit

Peter's Verbund-Pneumatic
hervorgerufen.

In Folge seiner besonderen Konstruktion kann ein durch Nägel oder

dergl. scharfe Gegenstände verletzter Peter's Verbund-Pneumatic noch Tage

lang ohne Nachpumpen gefahren werden.

sssBsssa Derselbe passt auf jede lüulstenfelge. «mm
Mitteldeutsche Gummiwaren-Fabrik *

-sgH Louis Peter, Frankfurt a. M,
In allen Fahrradhandlungen zu haben. Wo nicht, wende man sich direkt an die

Fabrikniederlage für die Schweiz:

E. HILL, Zürich, Seidengasse Nr. V.
-—— Prospekte gratis und franco. —

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Fabrikation
von feinst ausgeführten Velos „TELL".

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, Velo-Mechaniker
General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

uhbbbi eit grros. «w m

"Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, "Wiedikon. © "Wolinnng: Erlachstrasse22, HI
Vertreter in Zürich: Gustav Ad. Rösle, Kasernenstrasse 81.

—i Tüchtige Reisende und Vertreten gesucht. S—•

Sclweix. Sttassenmeislmckast ws km. in Zsloilmn
î^vSRSètêks' âSZS «Hs. Lkilî

blrstsr: Lurrer 2 Ltà. 47 Ain. 25 8à ank àsobins WM" è'Tvvsiîsr: Darrot 2 Là 56 à. 17 Là ail àsebins DM" I' 15 II «S 14 N V, "M?Z

1»I«»>«ß»Nr I l « V«»II I i»ri^ Ml-. ximi
âsll :ZS. Inli n. c.

Siszsr: Lonrrlllon ank Nasobins ZW^ l° Zà1,? t» îà N 'I'. "Mz
Vie KeD,v«i^. Ktr»s«e»i»e!«t«rsvdîakt, às anvb àer Nr««se l°rvî« vo» N»r!« rvnràen seit 4 là-sn

I^î»7». I^:»7 II« «I !.»»>
ant WR" N iü LIN N N?r gsvronnen.

Lolebs lürkolgs sinà von Usiner Xonknrrsn^ anàn^âblsn nnà beweisen von bleuem, àass àis Ztlnrliv l° Zl K<è von
keinem anàsrn Labrikat betrslks I«ivDtêSt«i» imà !»»«>,î«Iîtïì, bis àabin ûbsrtroàn veràsn konnte, mit einem IVort' Ni«
AIi»«odii>« NNNNNlvV ist ui>â DI«»!bt âie erste M-»rIie âer N eît.

Q>'dss «êi Noiorsvciss LIâmsnt ^ Qlacliator
sinà unbsstrsitbsr clis

srsîsn Narksn Drank-
rsiebs.

Im Lau leiobter lllotorgs-
Kìbrts stebt ptsmsnt unstreit-
bor an àsr Lpàs unà bietst
in. àsn Driozceles unà (juatri-
vieles mil ^vrsiLlàsn (Os-
rviebt 75 bis 36 Xos.) àis
leiobt beveglieksteu Ilotor-
tubrvsrke, vcelobe bei böeb-
stsr Ltabilität Ossobwiuàig-
ksitsn dis ^u 45 Kilometer
per Ltunàs srrsieben unà
)sàs Ltsigung spislsnà über-
vinàsn.

M âik

(Vir bitten unsers llessr àringsnâ, in allen
vorkommsnàsnHâllen uaàstsbsnàs Lirmen ^u
b srüoksisdtigsn.,

M< în< iilt< 3.
IcaZsr in priilla sllA'Iisàsll, aillsri-

lalliselsll, àsàolsll llirà krall^ösi-
solsll Râàsrn.

Nepsi'stlimki'^tsttk. — teiileciiule. «»

fismberger h Lip;
Lubsnbsrgplà 16,

Vslo-Reparàrverkstâtts, Labrsvbuls. Kllsin-
vsrtr. v, MmmcM, àmbsr, Ooüumöi«, Roàt.

kmàà »«tel »Nàn
Voàslàl àss V,-v. k.

àerkonnt Znto Xnvbo. Vor^nZIiobs Vetrönks.
à Vslorslliiss. W

Wild. Ilolà'àser. Les.

A, kà, ^ 8M-!illil!t>SNl
Nrosso às^vobl in

SpoN-DicolK
8pori-/ìu8iû8iungkn »»

ollsr àt.

L.Zsàr àsr Ällisns Zsrlin.
VsrsiebsrnnA FSASn Velo »IIiiiAlv, Unit-
Miolit, LnelibeseliiiàiAnux nnà Inbirnà-

àiebstài.
DM- Lrosxeki xrolis nnà àào. "MI

Mied. N. Lilààà,
LrosvbonZosss 11 (2. LrnnneU).

Lpv^inlitiit in Rosten, Xillàôrkleiââsll,
Leliiir'xsll, IZIonsou, .lupous stv.

UW^ Islsxbon. "ME

?llNÍ6Ì> Llltê-Nestllllillllt ZslltiollllI,
ti liilull, 24 Linàsrmorkt 24,
Vor^ûAicks Kstrôàs. Leine Rnàs. VerönmiZs

Vsrsinslokolo.

Mìkd. lZi-anli Lafe ài Ilieà.
Aâàî Màà«

Vc>r?:üsI1<z1iS I?<zsàni'LltÍ0ii.
KüellS.

«INNàN» -
7ììnîn>> Mtel ààiì. I.knAà, NitBieà
//Nlltlil. U. II, V. 2, Veloremiss. viner à

Lr, 1. 26 nnà ?r. 1. 56. dimmer à Lr. 1. 80
nnà Lr. 1. 76.

Mjssti Hotel Limmatquaitillillill. ântsn vom Làbol
Lillixes nuà uen eiuAki'iàtetes blinder-

liebes Hotel.
Zimmer von 1 ?r. 66 on.

NittoZessen 2n 1 Lr,, 1 ?r. 56 nnà 2 Lr.
Diners à In enrìe 2N ^sàer 1njzss^sii.

Stosîêî partètre-^tttaursnt.
àssobonl: leinstsr oàner Lisrs nnà selbst-

Asksltsrtsr, sorglöltiZ Asvöbltsr Veine.
Den Lssnobern ZInrivbs on?s on^elsASnt-

liebste smxlobls». >l. Frauenfelätt, Lroxr,

Mlöd. lZàkîk8tÂUi-ant lZontinental
vis-à-vis âsm Ibsotsr.

— Vsrsinslobol àss V. O. A, —

Mied, kìilkvô»- Lis.
Kit»-

3x>s2islltât irr ^.riksr-tignunN VON,

^ kaasallrer )?nxügen. »»

Mied. ZààZs Mßii'z'Ni',
l-np!orlinuàlnnx, liurennnrtibel,

„Verbesserter LebitplroArnpb", bester nnà
billîAstsr Verviel InltiglluxsnpMrnt. (?o-

tent Rr, 6449), 54

MW. Mttelì-OlzvvotaÂS
Mr Velo l'nbrer

onsZs^sivbnst FSASN Durst, bei
R. Ltni-Lacbolen,

6oloniolrvorsn nnà Oslikotesssn,
2. „Lebloss blenmünstsr^, ^üllioln V.

Innere Lorebstrosse 76, Lebe IZillrotbstrosss,

Stempel mit Neàillen
ksmf unci Ort)

BW- Mr. 1. 5<?

ASZöll MvLSllà-
llllA àss LàllASs
Lrllllìo ^llssllà-
llllK, oàsr xsr
l>llloilllll1llllS Illit
20 (its. ?ort02ll-
SvillllA.

l!.tll.llï>iizlî>i

àl0H
AkliWl-MM vol!

VuMrtixuux aller Vrten Stempel kür
.jeden Aveok ant àtra^e billigst.

^nIsrtiZUllZ von
kuetto«uc:«<>e».,o»èsa!>ô''X''têi

fl6S5NI6eMIâàV0I.V5N
àvsev.'bdiik^Mûion

>3 àttD! t'àbISt
botbeii smotistllt List!.,
e,. p„» metsk-nmoeber ì?lliel(àl

Iliil»!« ìrrrit IZ srcs- un cl Hinsl-Ilsks rsst^uu cr

solioni !(i'aîì unc! 6ssuncIIieit.

z
z

V

ì
D

k
8

LesiebtiZunA nnà Vsàul bei V. Ovebsliu,
VÌ86nì)AàLira886 22, Xiii'tâ-DuA'e.

lielo-Hbxeichen
l'reis-tlkànillen. Vereîusnbxei-

eben in bnnstlsriseber àsknbrnnx 2N
billigsten preisen ksrtigt àis «

Ltruvisr-- uuâ?râgssrists.lt M
L. à>(le-8e>Mià. îiióeli 8

2iirri kalken deirri k'araâexlat^. à
7S^»?»îSîMî!WîS?îS^MîMîSè»?î>»

kllvllkstui'- à làzoiMgâll
Zjr-N, OZZsnkuss

Z Sslililiiifplät! Z^iàrîel» leiepli»» ZZS8

llebanute prompte nnà rasvbe lZrleài-
Kllllx <lvr lnltrìixe. 11

àààk 8àm:
(F. (Fl-Ì33.rci,

Sâsel, 8MjMklL 18.

LoiiöllS ivsisss

VeMekIlivs
V0H

VeioaiMeln, Uàn,
IV>u8îkîn8ìl-ì!Mknîôn

nnà

liâushgitungsgkgknstàljôn
besorgt prompt nnà billig

àie VerniàlullAssllstlllt von

^sàe^or, Ilstor
fslinll M elàtozelie kppà.

î^orlo^el-ie soignée
K. killisn fî>8

Qirclw,3,1ciu3.i 50, AM
Lps^illlit'ât ill:

Qllronomstsrn
unci O^olomsìsrn

Kir Raâkàrvr
l voll S5 Mr. all. «

(lsterant fslnsisr

mit delledigen SrsMsn.
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Den Zpoàvereinen
emxüeblt sieb 2nr àtertignng von Ltatllteu,
àtll!>l»m8llrkllll(lell,Wtx1ieà8bartell,?ro-
Krummen, Xlrlîlllarell, Diplomen eto.
bei sobönster, bnnstlerisobsr L.nsKibrnng.

lZi-uokei-ei IVlkài-,
Dionastrasss 5 nnà 7, U,lilt> lill.
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ì«Ai»«l 11^»« I Küssklskkim am Main.
VsrtrstunNsu:

lîusel : Zürnest Ltäbelin (lanip. l-ern : V. Ilnnàcuvsbv, Veloàom Lern,
(lent: lüt. Roàauu, Lorrstonr ào Live 4, Ilàtgosss 6.
>5!irîeli : (teo OZ-nrlcon skz»Lelnvviier, 6b»rg, (Iiîinx-àe-tonàs: (lbarl. IVermville.
Lt. (lallen i ll. V. Aseàer, neben àem IVintertbnr: à os. Dkegbar.

Ltoàttbeoter, Vveràon: llmil Zlvz'vr.

îv-àmsi'îesn
T. M. KâlN§SN, A àdlidofà88k A

imtskm l-iotsl IXiatiollsI.

Lpê^ialilât: HZKOl'è-.Mk'IêkNl àr àt,
aDL âsm îzgpààMtsil HâilLS

lDM!.NMDNHSî
I^onâen.

Isnnis-KsQczustsn
voll ?!>, 7.50 5is 45. — àas Ztllck.

1snnl2-2âUs
voll I'll. 6. — àas Oiàsllà.

^SNNlS-k'DSSSS
voll I'll 2.95 àas Ltllà.

l'snnis-Nûàsn. — ^snnis^Lctlulis, etc;,

loàs- u. Volo-Xloiäor nà U3.88. â'.
MeA'eiàâàtNk keriîF au! Imager unâ

iiaed IVlass.

kevoluìîon
aak âoill 6-odiotö àsr Icllîtrsiisà laden ,1 iQ ûK'eilNîellkil Vvrsilvllv

vor 2iallrsiolsll l'alrilalltsll, H'âllàlsrll rmà L-aàlalrsrll lliiì

l'eîss's VànlI-fWWdl:
lsrvorZsrllisll.

Ill ilolZs ssillsr lssollàsrsll ûollsirllììioll larai sill àllrol H'âZsI oàsr

àsrZI. sslarls dsZSllst'âllàs vsrlàtsr ?stsr's Vsrlllllà-?llSllillatio llool laZs
lallZ ollls Xaolpllillpsll Zsialrsll v/sràsll.

-WWW! Nèrselbe passt auf jè6e ÄulstenMge.

Mîsidkàà l-iummiv/slsn-I'clbi'ik
I_0l!l8 ?kà, f(gn><ftikt a. !VI.

In allen pabrraàdanàlnngen 2u baben, Vo ntvbì, venàs man sied àirsbt an àis
pabribniederlsge kür àis Ledvei^:

L. Hill. 2ürieli, Lsiäsns'ssss à V.
— Prospekte gratis unS tranco.

Qi-OS86 WsàtàttS für-VsIokÄU uncl l^SpÄl-Ätuk-sn.

IIÎKNîlN I i»I»I ilìitti«»»
V0N feinst ÄUS^efülil-ten Velos

krossg kusvtslil von «men- unil llsmeiirâllLrii, ileulsclies uiili eigenes tsdriilst.

Oro88e8 I^aFer von ?0urliiìureri Mr Ve1o8.

I^einriek Zennel-, VsIo^Msàs.nlàSi'
Keneral-Vertreter der pirma 108108 Mi.0I0ü08^^ în Mnolikn.

v«««---»» sit c/Dss. M»»»»» »
tVerbst'átte Fabrikation: Oentralstrasss 129, Visàikon. G lîVobnnnx: Zür1aobstrasse22, III

Vertreter in Arid: OllStav Atl, iiöslk, kassrnenstrasse 31.

—z HüelrtiNs kîsissriâs uucZ, Vsrtrstsr- Issuslat. Z—.
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Dunlop-Reifen
Nebenstellende Abbildung

zeigt, wie die beiden endlosen
Drähte des Dunlop-Pneumatics
den Gummi - Mantel fest in
seiner Lag'e halten und es leicht
ermöglichen, den Pneumatic
von den Stahlreifen zu ent-
fernen. Zur bessen n Yeran-
schaulichung ist auf neben-
stehendem Bilde aus einer West-
woodfeige ein Stück heraüsge-
nommen worden, während die
beiden endlosen Stahldrähte
ohne den Gummi-Mantel dar-

' gestellt sind.

Der endlose Draht links liegt
in der Rinne der Pelge, wäli-
rend der Dx-aht rechts in das
Bett derselben niedergedrückt
ist, wodurch der untere Teil
des Drahtes an der entgegen-
gesetzten Seite der Stahlfelge
hervortritt und leicht über den
Rand derselben hinausgehoben
werden kann.

Wie die Abbildung zeigt, ist
die Demontage des Dunlop-
Pneumatics die denkbar ein-
facliste und erteilen wir gerne
jede gewünschte Auskunft
schriftlich oder mündlich in un-
seren Fabriken und Filialen.

Dunlop Pneumatic Tyre Co. — Fabriken in Hanau a. Main,
Bruchköbelerlandstrasse 40; Wien VI Liniengasse 34. — Filialen in
Berlin S.W., Zimmerstrasse 21 ; Dresden, Struvestrasse 24; Zürich I,

Thalacker 46.

i$i$
k

Eidgenössischer Armbrustschützenverband.
Es dürfte den Sektionen bekannt sein, dass die Festrechnung des Armbrnstschützen-

Verbandes Oberstrass mit einem nicht unbedeutenden Rückschlag abschliesst, und gedenkt nun
dieser Verein, nächsten Sonntag zu Gunsten des Defizites ein

Kelirsciiiessen
zu veranstalten.

"Wir machen speziell die zürcherischen Sektionen auf dieses Schiessen, für welches Prämien
im Gesamtbeträge von Cr. 40 ausgesetzt sind, aufmerksam und ersuchen sämtliche Mitglieder,
den Armbrustschiessvereiu Oberstrass in seinem Vorhaben thatkräftig zu unterstützen.

Wir erwarten recht zahlreiche Beteiligung, umsomehr, da es gilt, einem Vereine zu helfen,
der sein Möglichstes gethan und weder Mühe noch Opfer gescheut hat, das stattgefundene Ver-
bandsschützenfest zu einem gelungenen und wüx-digen zu gestalten.

Mit Schützengruss
Der Centralvorstand.

NB. Nächsten Sonntag findet die konstituierende Sitzung des_J>ntralvorstandes statt.
Allfällige Anregungen von Sektionen sind diese Woche schriftlich, an M* Hafen, Seefeld 184,

Zürich V, zu machen.
_____

Oesterreichisch-Amerikanische

GUMMIFABRIK-AKTIENGESELLSCHAFT.
)Verlreiêr für die Schweiz: EUilly Custer, Zürich,

Für Fahrräder! Beste Marke. Für Motorräder!

z. Brünneli
Joh. Binder, Eroschaugasse 11, Zürich.

Fr.Betten mit Federzeug
Bettladen
Ober-, Untermatratze mit Keil „
Chiffonniere
Spiegelschrank
Kommoden
Waschkommoden
Waschtische, 2plätzig
Nachttische
Tische, Hartholz
Tische, Tannen
Sessel „
Divan „
Sofa

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

75
30
36
42

150
42
40
27

9

19
16

4.50
45
34

Liegenschaften-
Agentur.

An- und Verkauf

und Verwaltung

von Liegenschaften,

sowie Darl«ben$--U«mittlungcn auf
Rypotheken besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Geschäftsführ-
ung und strenger Diskretion

J. Mjiopffl?
a. Kreiskomitiandant,

Telephon 1244 Zürich ill Telephon 1244|

Stauffaehersträsse Nr. 9.

Auswahl

Die Spezlal-
Yeloreparaturwerkstätte

v. Chr. Beihl, Mainaustr. so, Zürich V

empfiehlt sich zu bekannt schnell-
ster, hilligster und gewissenhaftester
Ausführung von Reparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosser

zu en-gros Preisen. (K1332Z)

Zu kaufen gesucht:
Eine gebrauchte, noch gut erhal-

tene Pneumatic-Maschine.
Offerten unter Chiffre R. B. 17 an
die Expedition dieses Blattes.

Neueste
Reise-Karte der Schweiz
für Radfahrer, Touristen u. A. ist soeben
erschienen und à Pr. 2.— zu beziehen durch
C. Schiffer, Bahnhofstrasse 79, Zürich.

s ^ V : * *
- • • - "Î •* / ' ' >,

I Hausmütter!
Duldet in Euren Küchen nur die Dübendorfer'sche

feuer- tt. expiosionssicliere Petrolkaiine

fabrikanten u. Handwerker
Zum sichern Hantieren mit Spritus, Benzin und Neo-

lin benutzet nur die absolut sichere, hermetisch abschlies-

sende, leicht durch Ventil zu öffnende

teuer- und explosionssichere Kanne

Preise : 2 Liter Fr. 3.—. 4 Liter Fr. 4.—.

Depots und Wiederverkäufer aller Orten gesucht.

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

haben staubsickere, iJlhaltende Lager.

Fallt in Biel.
Succ. fl.eiii 10 Boulevard Plainpalais.

ist eine hübsche kleine Stahlkapsel mit flüssiger Kohlensäure gefüllt. Zehn
Stück in einer Kartonscbachtel kosten nur Fr. 1. 25.

Mit Hülfe einer eleganten Spezialflasche (Preis Fr. 3.50)
und Sodor können augenblicklich, an jedem Ort, zu jeder Zeit,
absolut ohne Mühe vortreffliches, künstliches Selterswas-
ser und alle andern nur denkbaren moussierenden Getränke, ganz nach indivi-
duellem Geschmack, hergestellt werden.

Wertvoll, um destilliertem (gekochtem) Wasser einen sehr

angenehmen Geschmack zu geben, was wichtig ist in Kpidemiezeiten oder
in Hegenden, wo das Trinkwasser schlecht ist.

(Ueberall im Gebrauch).

SODOR-FABRIX ZURICH.

Velocipedes „Helvetia"
technisch vollendetste Ausführung.

!0F" 3 Jahre 4» arailtic.
Patentschmierung.

Faehmännisehe Reparaturen aller
Velosysteme.

G. A. Saurer & Co. Ärbon.
Kataloge gratis.

Yertreter in Zürich : Gustav Ad. Rüsle, Kasernenstrasse 81.

ä2Tä

Ifelvetia-Räder
£j Teil, Brennabor, Monaehia, Sirius, Express ete.

Velohandlung von Gustav Ad. Rösle
Kasernenstrasse 81, ZÜRICH III.

Fahrunterricht. "Hf MT" Reparaturen.

Unübertrefflich in Eleganz und Dauerhaftigkeit ist
das der Yclo-Fabrik Dettwyler in Lie-
stal in jedem Kulturstaat patentierte

ÜBST Velo „Favorit". ^Jeder Teil desselben ist All SWCC11Selli ftl' und dadurch kolossale Re-
paraturersparnisse ; sodann ist das lästige Mitführen einer Luftpumpe total unnötig.

Diese Maschine erfreut sich trotz der kurzen Einführung einer allgemeinen Be-
liebtheit und darf punkto Solidität mit jedem ausländischen Fabrikat konkurrieren.

Schützet die einheimische Industrie und decket Euern Bedarf bei

J. Oettwyler-Frey, Dufourstr. 74
Haupf-Dépôf für Zürich.

Die

pei'Gules-fahrrädeF
werden in einer Spezial-
Fabrik ersten Ranges,
die seit 13 Jahren aus-
schliesslich Fahrräder
fabriziert, hergestellt.

„Bercules"
ist daher auf Grund lang-
jähriger Erfahrung

hervorragend =—
in Konstruktion! in Ausstattung! in Stabilität unt Gang

nürnberger üelociped=fabrik „fiercules"
vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg.

Generalvertretung
für die Sehweiz:

I$y Iliarscbütz
Zürich

13 Bärengasse 13.

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur. Dianastr. 5 und 7 Zürich.
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vuàp-kà
XôliLustsIisuàs iVlzlzîlàuuA

2SÌAt, vis àis bsiàsu suàlossu
Drülits àss 1)uulop'l?usuiuntios
àsu dumnû - Nnutsl Isst in
ssiusr 1-nAS lultsu uuà es lsielit
srmöKlielrsu, àsu ?usumntis
von àsu Ltnlilrsiksu ^u sut»
Isrusu. ^ur lssssri u Vsrnu-
selinuIielninA ist sut usksu-
stslisuàsm Liiàs nus siusr'VVsst»

vooàiAS sin Ltiià lisrnusAS-
nonnnsn voràsu, vnlu-suà àis
Isiàsu snàlossn Ktnlààrnlito
olius àsn dummi-ZInutsl ànr-
Asstsllt sinâ.

ver snàloss vrnlit liuls lisAt
in àsr làiuus àsr llslAS, và»
rcuà àsr Ornlit rsâts in àns
lZstt àsrsslbsu uisâsrK-sàrûàt
ist, voàureli àsr uutsrs ltsil
à ss Drátss nu àsr sutASASu»
A-sssàtsn ksits àsr Ktälkslxs
lisrvorà'itt unà lsielit iiìisr àsn
Rnuà àsrssldsu lûunusAsliolsu
vsrâsn lînuu.

Wis àis ^.IliilàuuA MÌA't, ist
àis VsmoutnAS àss Ouulop-
?usumnties àis àsuktnr sin-
Inelists nnà srtsilsu vir Asrus
îsàs Asviinsslits Tluàuulì
selirilllioli o àsr luûuàllsli in nn-
ssrsn llnl>ril:su nnà llllinlsu.

Ii»i>iop l^Ki«uil>z»îîv l D«. — Vnbrikou in liuilui» it. Aluin,
BiuàkSdslsrlnuàsìrnsss 40; ìlit'u VI, lûuisugnsss Z4. — Filialen in
nerlitt 8.î., ^iraiusrstrnsss 21; Vrestiett, Struvsstrnsss 24; Biirivlt I,

Vbnlncker 46.

U
S»

èî
U
à

Liâgen088î8okep ^mbnu8t8okütienv6i'>ZAncI.
Ls ànrttk àsn Lektionen bekannt ssîn. àass àis Dsstrscknnng àss Xrinbrustsckìàsii-

Vsrbanàes Oberstrnss wit sinsin nickt nnbsàsntsnàen Dnckscklag nbscklissst, nnà gsàsnkt nnn
àisssr Verein, näcksten Lonnàg 2N Knnstsn àss DsL^itss ein

ss^SllI 8SKIÎS8SSII
2N veranstalten.

IVir wacksn speciell àis ^ürckeriscksn Lektionen anl âissss Lckisssen, àr vslckss Dräwisn
iin Kssamtbetrags von Vr. 4V ansgesetsit sinà, ankwerksaw nnà ersncken sawtlicks Nîtglieàsr,
àsn Xriubrustsvliiessveroiu Oborstrnss in seinsin Vorbaben tbatkrältig 2u unterstützen.

IVir erwarten rsckt ^ablrsicks Letsilignng, uwsowebr, àa es gilt, sinsin Vereins 2N bellen,
àsr sein Uëglickstes gstban nnà weàsr Unbs nock Oxlsr gsscksnt bat, àas stattgslnnàeus Ver-
banàssckàenlest 2n sinsin gelungenen nnà wnràlgen 211 gestaltsn.

Uit Lckàsngrnss!
Ver Oeittritivarsiitità.

Xäcksten Soontng ààst àis konstitnisrsnàs Lit^nnZ àss.Osntràorstnnàss stntt.
^.115â11ÌF6 àreAnnA6n V0Q Legionen sinà Ziess ^Voàs sârMî^li àli U. î-ksksn, Leàlà 184,

Zürillk V, 2N inncksn.

leààlàli-àMsàliê sN!M U liik Ailly Muster, Zürich.

?ür Z?nki'rsc1ei' IZvstv ^larlîe. k'üi- Motoi-l-âàel-!

Snüririsli
^oli. kinäen, ?rosàg.nZasss 11, ^ünoli.

?r.ZZsttsn mit ?sàsr^sng
lZstààen
Oiisr-, IIntsrMntràs Mit üsil „
Olnikonnisrs
Lxisgslsolirnà
si0MMoàen
VnscklioMwoàsn
Vnscktiscke, 2x1àig
àckttiscks
lîscks, Lnrtiiol2
?iscks, Innnsn
Lsssel n
Oivnn „
Loà

— Lxisgsl von ?r. 7, 12 nnà licksr. —
(Znrnitnrsn in ^jsàsr ?rsiàgs.
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IVoiinnngssinricktnngsn.
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M làMMdà,
soivis varlèdèns Vermittlungen auf
Hypotheken 1l6L01'g't 2^11 dilIÎASIl
LsàiriA'iiiiK'sri nirà imlsr ^u-
siàsrniiA rssllsr (rsssli'âàliiltr-
11QA ruià strsuAsv Dislvrslioii

»ss.
s. Xrei8l(WiiisiilIsiit,

lekpim IZii ^ÛpîlZit il! làpà IZtt

Stsukksczàisrstrssss ààr-. S.

llnsvnlil

vis îKpSûûàK-
selorkMi'Atiirvki'ktättk

V. Lkr. keilil, ivininnustt. 50, Zürieli V

SMzzâcklt sick 2N bsknnnt sckneU-
stsr, billigster nnà gsvisssnbnttestsr
àstnbrnng von Hsxnrntnrsn nllsr
LxstsMS nntsr Nnrnntis. Ickgsr in
In. àsntscksn nnà g.inoriknniscksv
Zànsckinsn. ^nbckörtsils in grosser

2n en-gros ?rsissn. (X1332è!)

lu Kaufen gesuelii i
Mue Zeì>raiioii1s, noà Zuì sàal-

tens I'itt tiiii.ttit - II-t^t liiit«
Oàrtsu uulsr OliiKrs H. 1>. 17 au
àis Dxxeàitiou àiesss LIaltss.

Vlerieste
kîkisv-Karts à 8ek>vvi2
Inr àiiiàlniirsr, louristeu n. ist soeben
srsckienen unà à ?r. 2.— 2N belieben ànrck
0. Koliîllsr, ZZnbnbolstrnsss 79, /iirislt.

D lVsusmllîîvn!
Duldet in Luren Wàen nur die Dudenderter'seke

ßt lK I RI. I XKllRIVÎttlRGGÎl lR^I I

fabnkantèn u. fianàerlièt!
^urn siekern Dnntieren rnit Zpritus, Dentin und I^eo-

lin denut^et nur die ndsolut siedere, lierrnetiscli ndseklies-

sende, leiedt dureli Ventil ^u oilnende

fkUki- uiill ktchMNLLiclikik Kgnnk

ZMTM MàNÂAà»
?rsi2S: 2 ^itsr2.—. 4 laitsr?r. 4.—.

llepok uni! Wikllel'vel'Itâufel' allei' llà gesucht

/-Ds/?o/.' <Asss/ZS/'a//SS 46.

«A^sal/ / -?ôôss/ts5/'assS

vussrs Noàslls 38 siuà ksiu ausZsiuiirt

bnb^n
stnubsioliors, àllinitvuàs I-ngsr.

in öiki.
SiiLV. S.QNt 111 ZllUlöMl! ?Iäilip2lsiZ.

ist sins bnbscks blsink Ztnblbnxssl wit ünssigsr Xoblsnsàrs gsInUt.
^tiivl! in «inrr H-tri«n««Ii»«I»ivi Ii««ien nur I^r. I. SS.

Nit Units einer eieKttniei» 8p«?i,tl!Iit««I,t! (I'r, i>> l r s. s«>
unà Loàor können »ux«i»i«!ivlil><!li, nn Hetiriit «ri, Ieâer Ileii,
,»ii!-!>it»Ittt nliil« Iliiiin v<»rtr, tt lit tl, ^. liitilâtrl»«« 8riirr»^r-t«-
««r nnà nils nnàsrn nur «lenkbaren Monssisrsnàsn Kstràks, gnn2 nnck inàivl-
ànsllsM OesckMnok, ksrgsstsllt verâsn.

IVsrtvoll, NW liestiiiierieiit <K«ii«vItîein) V-tsser einen sckr
nngsnebwen kssobninek 2n geben, vns vicktig ist in IZpilleii»iesü«iteit oàsr
in <ilt K«i»Äeit, vt n à« I riitk^ritsser «vdieviti i«t.

(Dedernll irn (^ebraueli).

siiiiiiü-riiiiiiii riinicii.

tsoliriisoli vollsiiciststs ^usflltirunA.
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?aieQt8cIurlieruQN.
?3.eààÌ8ed6 Kkxàràren Aller

VelosMeme.
D. Znurer Lc Do. MM.

I^ÄtuIoZs Zr-gtis.
Vsàstsv iu üürioii: ìtl. lìiîslv, Msssi'risrisivasss 81.
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loll, Lreimêàr, Nonâekig., Liàs, Lxpress ete.

A VelolinndlunK von Dustnv ^.d. lìosle
ZXs.LSUiisristi-LtSss 31, ZiHiltlOII III.

^Nlii'uritsr'r'iLtrt. "WU DW" I?Sxzst-stursn.

WWîWDDDDîZ
MSKNU2 iuià Dnusrli-ilti^ksi! ist

àns àsr Velo-kadrik llsttivvlkr iu lie»
8àl in jgàoiu ivulturstnnt putsutisrts

WM^ H R ZR» „ss N VRIl tt".
.Isàsr Isii àsssâsu ist till w<;ll » Kilttiâl uuà àaà'à kolossnls ils-

paràrsrsxaruisss; soàauu ist àns lästi^s Nitlülrrsu siusr liultpuiuxs total uuuôtÎA'.
Oisss Naselûus srlrsut sieli trot2l àsr àu-^su lüiuküliruuA siusr allAsiusiusu lZs-

lisltlisit uuà àark puàto 8»Ii«Iiiät mit ^jsàsm auslâuàisolisu ?a5ril:at icoulurrisrsu.
Kelrütsst àis eîiàiiàà luàustris uuà àsoìst Dusru lZsàà ksi

I i viifourà. 74
Naupt-Dspôt kür ^ürioti.
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DiVà-fàsà
vsràsu iu siusr LxWial-
valzrik srstsn I^anZss,
àis ssit 13 àaûrsu aius^

sllklissslillti ràrrààsr
lêài-àsrt, Iisrg'sstsllt.

..hereulêi"
ist ààsr aut Lrruuà lauZ-
^"âiirÌAsr MlàruuA

üsrvorraZsncl ^—
ill ilvllàNllll! ill àMW! ill 8îlllliiilàl lliill km!

Nürnberger flelocipeü-fabrlk ..Hercule;"
vorm. Lsrl ^sisckük à. Lo., Itümberg.

trkWràsrtràW
kür àÎ6 8eàsìi:

sZV Mar8chiit2
buried

13 Lâr-snZâsss 13.

vrnok nnà Verlag von .IlZ^H VRlZV, Druckerei Nerknr. Dinnastr. 3 nnà 7 ^iirick.
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